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Poznan (Pofen), Sonnabend, 21. Mai 1938 


fir. 


Brunnenvergifter an der Arbeit 


Antwort auf Unteritellungen und Verleumdungen/ voris 


5» P. D. Auf einer Sitzung des Rates der 
ſtattiſchen in Polen, die am 25. April 1938 
attfand, wurde von den in den Rat dele- 
ierten Vertretern aus allen Teilgebieten 
olens der Plan einer Gejamtorganijation 
es Deutſchtums in Polen beſchloſſen. Am 
de ai wurde ich vom Herrn Miniſterpräſi⸗ 
enten, General Skawoj⸗Skladkow⸗ 

i, in Warſchau empfangen. In meiner 


Eigenſchaft als Vorſitzender des Rates der 


eutſchen in Polen habe ich ihn von dem 


Plan einer als Gegenſtück zum Bund der 


b 


yE 


Ró 


völlig 


Um unſere Schulen 
in Wolhynien 


Senator Basback und D. Kleindienit 
im Unterrictsminiiterium 


Die Leitung der deutſchen Privatſchule in 
uci erhob beim Schulkuratorium in 
wne gegen die beabſichtigte Schließung 
deutſchen Schule in Luck Proteſt. Dieſer 
Schritt hatte jedoch keinen Erfolg, da das 
Benannte Kuratorium nach wie vor auf der 
Schließung beſteht. 


g 


Ende vergangener Wome empfing, in Ab⸗ 
gelenheit des nach Nom verreiſten Miniſters 
wietoſkawſki der Vizeminiſter für 


eligisſe Belenntniſſe und öffentlichen Unter⸗ 


t, Belſzynſki, Senator Hasbach 
nò Paſtor D. Kleindienſt⸗ Luck in 
Sachen der Schulſchließungen in Wolhynien. 


TEEN eee eh 


Galen in Deutſchland gedachten deutſchen 
dieſamtorganiſation in Kenntnis geſetzt und 
a e baldige Ueberreichung unſeres Satzungs⸗ 
ntwurfes angekündigt. 
* find e . Tat⸗ 
en! e in der polniſchen Preſſe 
ein Echo Ener würden, war vorauszu⸗ 
ehen. Geradezu phantaſtiſch klingen jedoch 
ſche Meldungen und die zahlreichen polni⸗ 
en Kommentare, die vor allem in der 
poſitionspreſſe, ich erwähne nur „Goniec 
d ourſzawſti „ „Warſzawſti Dziennik Naro- 
R „„Polonia“⸗Kattowitz, erſchienen find. 
Erum eine einzige richtige Darſtellung der 
deutpiſſe und ihrer ſehr klaren und ein⸗ 
gut gen Hintergründe war hier zu entdecken. 
dagegen wimmelt es in dieſen Meldungen 
on falſchen Behauptungen und 
unhaltbaren Verdächti⸗ 
gungen. : 


Dieſe irrigen oder gar verleumderiſchen 


Kommentare werden die Verwirk⸗ 


lihung des Einheitswillens 
der deutſchen Volksgruppe in Polen eben⸗ 
lowenig aufhalten, wie die unverſtänd⸗ 
liche Haltung, die zunächſt die Leitung 
derjungdeutjhenMinderheit 


eingenommen hat. 


dium der Wahrheit willen iſt es aber nötig, 
i wichtigſten Unterjtellungen zu beleuchten 
Gr richtigzuſtellen, die als einheitliche 
enundmelodie in faſt allen Beſprechungen 
kek, polniſchen Oppoſitionspreſſe wiederzu⸗ 
ehren pflegen. 
i Als im Jahre 1935 der Rat der Deutſchen 
St olen gegründet wurde, gab er ſich ein 
atut, in deſſen § 2 es wie folgt heißt: 
„Zweck und Ziel der Organiſation. 


Der Rat der Deutſchen in Polen hat die 


Aufanhe, innerhalh Bolens den Aula m- 


menſchluß aller deutſchen Volks⸗ 
genoſſen herzuſtellen und zu pflegen, ihre 
kulturellen, wirtſchaftlichen und politiſchen 
Belange wahrzunehmen und die allgemeine 
Linie für die Politik der Deutſchen in Polen 
im engſten Einvernehmen mit den jeweiligen 
Abgeordneten und Senatoren zu beſtimmen.“ 


Als der Rat den Beſchluß vom 25. April 
1938 faßte, war dies die logiſche Kol: 
gerung aus der Zielſetzung, die im 
Jahre 1935 erfolgt war. 


Was hat nun die oben zitierte polniſche 
Preſſe dazu zu ſagen? Zunächſt wit⸗ 
tert man in einem jo geplanten 
Zuſammenſchluß des Deutſchtums 
eine ungeheure Gefahr für den 
Staat. Warum, wird nicht geſagt. Hier 
möchte ich an die Jubelausdrücke derſelben 
Preſſe erinnern, als es gelungen war, die 
in Deutſchland lebenden Polen im Bund 
der Polen in Deutſchland zu einen; 
ferner erinnere ich an die vor Monaten 


— 


unter der Aegide des polniſchen Gene 


ralkonſulats durchgeführte Eini⸗ 
gungsaktion der Danziger „Po 
lonia“. ; 

Was tut die polnische Preſſe weiter? Sie 
bringt die geradezu horrend klingende Mel- 
dung, die geplante Einigung fei von Ber- 
lin befohlen, ja noch weiter, fie weiß 
ſogar das Programm der vom Rat geplan⸗ 
ten Organiſation anzugeben, das dem Rat 
wiederum von Berlin in 5 Punkten 
vorgeſchrieben ſei. Da weiß die ge⸗ 
nannte Preſſemehrals wir ſel b jt. Und 
wenn man malitiös ſein wollte, könnte man 
ſagen: „Dieſe von der Preſſe ſo ſchön aus⸗ 
gedachten 5 Punkte bieten uns für die Zu⸗ 
kunft beachtenswerte Anregun⸗ 
gen“. Nein, auf gut deutſch geſagt, alles 
arg und erlogen. Was ijt die Wahr- 

eit? 


Ich ſtelle mit aller Entſchiedenheit feſt, 
daß der Rat der Deutſchen in Polen eine in 


Polen anerkannte Organiſation 
polniſcher Staatsangehöriger 
deutſchen Stammes iſt und keine „Ber⸗ 
liner Agentur“, die „fremde Befehle“ emp⸗ 
fängt. Ritig dagegen ijt, daß ſich die deutſche 
Volksgruppe in Polen — man kann ruhig 
behaupten, in ihrer Geſamtheit, denn die 
ganz geringen Ausnahmen zählen nicht — 
aus n eppi Willen der Einheit des 
deutſchen Volkstums mehr denn je bewußt 
iſt, daß ſie bis in tiefſte Regungen ihres 
Verſtandeslebens hinein den Geiſt der Er⸗ 
neuerung des deutſchen Volkes erfaßt hat 
und jetzt auf dem Wege iſt, die ihrer Lage 
entſprechende organiſatoriſche Aus⸗ 
drucksform für das neue deutſche Werden zu 
finden, deſſen Zeugen nicht nur wir Deutſche 
ſelbſt, ſondern auch alle unſere Nachbarn, ja 
alle Länder der Welt, geworden ſind. 


So haben wir im Rat der Deutſchen 
in Polen nicht einem äußeren, ſondern 
einem inneren Befeht gehorät, als wir 
den Beſchluß fahten, unſere beſtehenden 
Organiſationen in eine deutſche Geſamt⸗ 
organiſation zuſammenzuſchliezen. Nicht 
Berlin hat dieſen Entſchluß bewirkt und 


befohlen, ſondern unſer eigenes deutſches 
Sewitien. 


Wenn man aber in Berlin nach Bekannt⸗ 
werden des durchaus ſelbſtändig gefaßten 
Natsbeſchluſſes über dieje Bekundung unje- 
res Einheitswillens Freude gezeigt hat, 
wie dies ein Warſchauer Blatt hämiſch be⸗ 
merkt, ſo wäre das ebenſo natürlich wie die 
. der Polen in Polen, als 

ie hörten, daß ihre Volksgenoſſen in 
Deutſchland und Danzig ſich zuſam⸗ 
mengeſchloſſen haben. 

Der in Szene geſetzte Zeitungsrummel. 
hat einen durchſichtigen Zweck, man möchte 
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Von Senator Ervin Bas bach 
ender des Rates der Deufſchen in Polen 


auf den Buſch klopfen und ſcheut ſich nicht, 
mit Provokationen ſchlimmſter 
Art zu arbeiten. Hier wird mit weißen 
8 genäht und nur politiſche Ignoranten 
önnen dieſe Zeitungsmeldungen mißver⸗ 
ſtehen. 

Demgegenüber ſtelle ich fejt: „Bon 


Beginn ſeines Beſtehens an 
hat der Rat der Deutſchen ſein 


loyales Verhältnis der Res 
gierung gegenüber unter Beweis 
geitellt.“ 


Und nun ein Wort in eigener Angelegen- 
heit, zumal mein Name immer wieder her⸗ 
halten mußte. 3 

Beginnend mit der Nationalverſammlung 
1920 bin ich mehrmals durch das Vertrauen 
meiner Volksgenoſſen in den Sejm, dann in 
den Senat gewählt worden. Sowohl unſere 
Regierung als auch die polniſche Oeffent⸗ 
lichkeit hatten reichlich Gelegenheit, meine 
zn zum Staate und zu den jewei⸗ 
ligen Regierungen zu beobachten. 1935, als 
der Rat ſich konſtituierte, übernahm ich den 
Vorſitz. Im ſelben Jahre wurde ich durch 
das Vertrauen des Herrn Staatspräſidenten 
in den Senat berufen. Auch heute noch trage 
ich die Verantwortung für die Entſchlüſße 
ie. . des Rates und ſtehe für 

e ein. 

Zum Schluß ein kurzes Eingehen auf die 
vielen Fragen, die in den letzten Tagen 
herumſchwirren. 

Sobald das vom Rat ausgearbeitete Staa 
tut für die Großorganiſation der Deutſchen 
in Polen behördlich genehmigt ijt, beginnt 
die Organiſationsarbeit. 

Sit dieje beendet und ſteht das neue 
Haus, dann betrachtet der Rat der Deut⸗ 
ſchen ſeine Aufgabe als erfüllt, er triti 
zurück und an jeine Stelle tritt die ü h⸗ 
rung des Geſamtverbandes! 


Eine aufſchlußreiche „Antwort“ 


Zum Plan der Schaffung einer Einheitsorganiiation der deutſchen Volksgruppe 


D. P. D. Die in Kattowitz erſcheinende 
„Polita Zachodnia“ veröffentlicht in ihrer Yus- 
gabe vom 17. Mai 1938 eine Erwiderung auf 
den durch den „Deutſchen Preſſedienſt 
aus Polen“ verbreiteten Aufſatz „Sinn: 
loſe Verdächtigungen — Die polniſche 
Preſſe zur geplanten deutſchen Einheitsorgani⸗ 
ſation“. (Siehe „PT“ vom 15. Mai 1938.) Der 
Artikel der „Polſka Zachodnia“, der in gro⸗ 
ßer Aufmachung erſchienen iſt, kann als 
grundſätzliche Aeußerung zu der 
Frage der Schaffung einer deutſchen 
Einheitsorganiſation in Polen ge⸗ 
wertet werden. 

Das Blatt geht aus von dem Hinweis des 
„DPD“ auf das Beſtehen des Polenbundes 
in Deutſchland, von dem das Recht des 
Deutſchtums in Polen auf einen ent⸗ 
ſprechenden umfaſſenden völkiſchen Ver⸗ 
band hergeleitet wurde. Das Kattowitzer 
offiziöfe Blatt bemerkt dazu: „Niemand in Po- 
len wird den Deutſchen verbieten, ſich organi⸗ 
ſatoriſch zuſammenzuſchließen. Ebenſowenig 
wird man ihnen verbieten, eine Spitzenorgani⸗ 
ſation wie den Polenbund in Deutſchland zu 
ſchaffen.“ 

Als „grundſätzliches Argument“ gegen den 
Plan der deutſchen Volksgruppe macht das 
Blatt dann jedoch folgendes geltend: 2 
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„Die geſamte patriotiſche polniſche Preſſe . 
hat ſtets einen kategoriſchen Vorbehalt dagegen 
erhoben, daß unter dem Deckmantel einer 
Einigungsbewegung und einer geſamten Spitzen⸗ 
organiſation den polniſchen Bürgern deutſcher 
Nationalität eine Weltanſchauung auf⸗ 
oktroyiert wird, die reſtlos einem fremden 
Staate entnommen iſt, und daß den Bürgern 
unſeres Staates Organiſationsfor⸗ 
men aufgedrängt werden, die in allem die 
hitleriſchen Formen nachahmen.“ 

Das offizisſe polniſche Blatt gibt aljo vor, 
in dem Bekenntnis des Deutſchtums zur natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Idee, die auch die zu ſchaffende 
völtiſche Einheitsorganiſation des Deutſchtums 
in Polen innerlich ausrichten ſoll, ein Be⸗ 
kenntnis zu der tragenden Idee des deutſchen 
Staates zu ſehen und verſucht damit, den 
Anſchein zu erwecken, als wolle ſich die deutſche 
Volksgruppe fo in eine innere Abhängig⸗ 
keit von einer ausländiſchen Macht 
begeben. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß eine deutſche 
Außengruppe nichtdeutſcher Staatsangehöri⸗ 
ger in ihrem Bekenntnis zum National: 
ſozialismus dieſen lediglich als Idee 
des deutſchen Volkes zur Richtſchnur ihres 

Handelns wählen kann, alſo nur ihr in⸗ 


neres Leben und nicht ihr Ver⸗ 
hältnis zum polniſchen Staat ge⸗ 
mäß dieſem Gedanken aufbauen will. 


Die „Polſta Zachodnia“ gründet ihre Polemik 
alſo auf eine bewußt falſche Unter⸗ 
ſtellung und ſpinnt dieſen Faden fort, bis 
ſie zu dem Ergebnis gelangt, daß „aber doch 
schließlich kein fih ſelbſt achtender Staat eine jo 
wiſſentliche und von jedem Standpunkt aus 
ſchädliche Abſurdität rechtlich ſanktionieren 
kann“. 

Ganz in dieſer Linie liegt auch ein Vergleich 
der „Polſka Zachodnia“ zwiſchen dem Polen- 
bund und der vom Deutſchtum in Polen 
in Ausſicht genommenen Einheitsorgani⸗ 
ſation. Sie tut es in folgender Weiſe: „Der 
Polenbund in Deutſchland umfaßt nämlich alle 
Polen mit den verſchiedenen politiſchen und ſo⸗ 
zialen Ueberzeugungen. Außer einigen für 
alle geltenden Kriterien national: 
ethiſcher Natur unter den Mitgliedern 
des Polenbundes iſt eine andere Anſicht ſowohl 
in bezug auf die inneren Angelegenheiten der 
polniſchen Bevölkerung in Deutſchland, als auch 
in bezug auf die Erſcheinungen des politiſchen 
Lebens in Polen zuläſſig.“ 

Dieſes Argument iſt außerordentlich ſchwach. 
In Polen wird das Fehlen einer eini⸗ 
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genden Idee des ganzen Volkes 
immer wieder heftig beklagt. Wenn dieſe Tat⸗ 
ſache ſich auch auf das Polentum im Aus⸗ 
land auswirkt und dort ein Nebeneinander 
von verſchiedenen politiſchen Auffaſſungen fort- 
beſtehen läßt, ſo kann man daraus doch nicht 
schließen, daß das Deutſchtum in Polen deshalb 
ideenmäßig ebenſowenig geſchloſſen ſein müſſe. 


Weil dieſe Volksgruppe ſich bis auf eine 
ganz unbedeutende und verſchwindende Min⸗ 
derheit zum Gedankengut des Muttervolkes 
belennt, wird jie dieſes Gedankengut auch in 
ihrer Einheitsorganiſation verwirklichen. 


Der Auſſatz der „Polſta Zachodnia“ fordert 
eine grundſätzliche Erwiderung und macht grund⸗ 
legende Feſtſtellungen von deutſcher Seite not⸗ 
wendig. Der Leiter des Deutſchen Volksbun⸗ 
des für Polniſch⸗Schleſien, Dr. Otto ulis, 
wird dieje Erwiderung vornehmen. 


Seht auch 
in Weltpolen! 


Schließung dreier deuticher Privaticulen 


Das Poſener Schulkuratorium hat am 10. Mai 
1938 die Schließung der deutſchen Privatvolks⸗ 
ſchulen in Herrenhofen (Dominowo, Kreis 
Schroda), in Nothendorf (Karmin, Kreis 
Ja rotſchin) und in Stralkowo (Strzalkowo, 
Kreis Wreſchen) zum 30. Juni angeordnet. Be⸗ 
gründet wird dieſe Maßnahme mit Artikel 4, 
Abi. 1b des Geſetzes vom 11. März 1932 über 
private Schulen, Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten. 
Der betreffende Abſatz beſagt, daß eine Privat: 
ſchule geſchloſſen werden kann, wenn „das Mi- 
veau des Unterrichts und der Erziehung in der 
Schule im Verlauf der letzten drei Jahre unge⸗ 
nügend war“. 

Wir erinnern uns in dieſem Zuſammenhang, 
daß bereits die deutſchen Privatvolksſchulen in 
Neutomiſchel (Nowy Tomysl) und in Oſt⸗ 
burg (Monorze, Kreis Hohenjalza) mitten im 
laufenden Schuljahr den Unterrichtsbetrieb ein⸗ 
ſtellen mußten. 

Wir denken weiter daran, daß in dieſen Tagen 
vie Ankündigung der Schließung einiger deut- 
cher Privatſchulen in Wolhynien ſchwerſte Sorge 
im Deutſchtum hervorgerufen hat. Wir können 
nur hoffen, daß die Berufung gegen die Schlie⸗ 
pung der Schulen in letzter Inſtanz erfolgreich 
ein wird. 


Diplomatenkurier ſchießt 
GPll⸗Offiziere nieder 


Die Hintergründe der Verhaftung der 
37 Moskauer Offiziere 

Warſchau, 20. Mai. Wie der „Krakauer 
Illuſtrierte Kurier“ meldet, ſpielte ſich an der 
polniſch⸗ſowjetiſchen Grenze am 15. Mai auf 
der noch auf ſowjetiſcher Seite gelegenen Greng- 
ſtation Negorjeloje ein blutiger Zwiſchen⸗ 
fall ab. Aus dem Expreßzug Moskau— Paris 
wurde der ſowjetiſche diplomatiſche Kurier 
Semjon Bertſin von ſechs GPU-Soldaten 
herausgeholt. Sein Gepäck, das aus zwei Kof⸗ 
fern und einer Aktentaſche beſtand, wurde be⸗ 
ſchlagnahmt und Bertſin in das GPU-Büro der 
Station gebracht. Hier wurde Bertſin vorge- 
worfen, für den Trotzkismus zu arbeiten. Als 
dann auf Befehl des dienſttuenden GPU ⸗Offi⸗ 
ziers die Soldaten das Gepäck durchſuchen woll⸗ 
ten, zog Bertſin blitzſchnell einen Revolver und 
ſchoß den Offizier auf der Stelle nieder. Mit 
weiteren Schüſſen tötete Bertſin einen Soldaten 
und verletzte einen weiteren GPÜU⸗Offizier 
ſchwer. Bertſin ſelbſt wurde dann durch Schüſſe 
und Bajonettſtiche getötet. 

Wie das Krakauer Blatt weiter zu melden 
weiß, machte Bertſin ſeit einigen Wochen 
Dienſtreiſen auf der Strecke Moskau —Negor⸗ 


jeloje—Warſchau Paris. Von der GPU wurde 


er ſeit einiger Zeit ſorgfältig beobachtet. Als 
er am 14. Mai Moskau verlaſſen hatte, ſtellte 
man feſt, daß er ſich außerordentlich wichtige 
Urkunden angeeignet hatte. Daraufhin wurde 
ſeine Verhaftung und die Durchſuchung ſeines 
Gepäcks angeordnet. Seine Verhaftung durfte 
mit der Verhaftung der 37 Moskauer Offiziere 
zuſammenhängen, die wir geſtern meldeten. 


Halifax für Verſtändigung 
mit dem Reich 


London, 20. Mai. Lord Halifax ſprach als 
gächſter Redner im Oberhaus. Er erklärte zur 
abeſſiniſchen Frage, die Genfer Aktion ſei im 
Junt 1936 beendet worden. Das Abkommen 
mit Italien beſage, daß ein Anfang mit dem 
Frieden gemacht ſei, und die britiſche Regie⸗ 
rung fei entſchloſſen, jede Gelegenheit zu 
benutzen, um es fortzuſetzen und fortzuentwickeln. 
— Großbritannien ſehe ſeine Freundſchaften in 
keiner Weiſe als exkluſiv an und werde verſuchen, 
deren Zahl und Umfang zu vergrößern. — Es 
würde es gerne ſehen, wenn alle Urſachen des 
Mißtrauens und Verdachtes zwiſchen Großbri⸗ 
tannien und Deutſchland beſeitigt würden, eine 
Anſicht, die von der großen Maſſe der beiden 
Völker, die jo eng miteinander der 
Sprache und der Abſtammung nach 
verwandt feien, geteilt würde. Das Gerede 
von der Unvermeidlichleit eines Konfliktes jei 
gefährlich und gänzlich unberechtigt. 


Der Ruf des Volkes 


Freudiger Widerhall des Einheitsappells der DB. in den anderen deulſchen 


Die Kundgebangswelle der Deutſchen Ber- 
einigung für die Einheit unſerer Volks⸗ 
gruppe hat in den verſchiedenen Siedlungs⸗ 
gebieten des Deutſchtums in Polen ein le b⸗ 
haftes Echo gefunden. Die führenden 
deutſchen Zeitungen in den einzelnen Lan⸗ 
desteilen veröffentlichten nicht nur an lei⸗ 
tender Stelle Berichte über die Kund⸗ 
gebungswelle, ſondern begrüßten dieſen wei⸗ 
teren Schritt zur Verwirklichung des Gedan⸗ 
kens der Einheit auch in eigenen Stellung⸗ 
nahmen. So ſchreibt die „Kattowitzer 
Zeitung“ in ihrem Leitartikel unter der 
Ueberſchriſt: „Der Ruf des Volkes“; 


Von dem Tätigkeitsgebiet der Deutſchen 
Vereinigung, dem deutſchen Siedlungs⸗ 
und Lebensraum in Poſen und Pommerellen, 
trennt uns ein breiter Gürtel kongreßpolniſchen 
Landes. Trotzdem geht auch uns all das an, 
was ſich in dieſem Teil unſerer großen gemein⸗ 
ſamen Volksgruppe an deutſchen Lebensäuße⸗ 
rungen bemerkbar macht. Wir veröffentlichen 
heute einen Rückblick auf eine gewaltige Kund⸗ 
gebungswelle, die an drei aufeinanderfolgenden 
Tagen Zehntauſende von deutſchen Poſenern 
und Pommerellern im Bekenntnis zum Gedan⸗ 
len der Einheit und Geſchloſſenheit 


Siedlungsgebieten 


des ganzen Deutſchtums in Polen 
zuſammengeführt hat. Und wenn das Streben 
und Wollen der Deutſchen in den anderen Teil⸗ 
gebieten unſeres Staates auch un jere 
eigene Angelegenheit ijt — mas von 
den Volksgenoſſen in den beiden Nordweſt⸗ 
Wojewodſchaften geſagt wurde, gilt ebenſo für 
die im Raum von Lodz, in Kleinpolen und 
Wolhynien —, dann findet es feinen ſtarken 
Widerhall erſt recht, wenn es um die Bekundung 
des Willens zur ideen mäßigen und 
organiſatoriſchen Geſchloſſenheit 
der ganzen Volksgruppe geht. Dieſer 
große Gedanke muß jede teilgebietsmäßige 


Eigenbrstelei von ſelbſt ausſchließen. Aber mit 


dieſer Erſcheinung von geſtern braucht 
man ſich heute nicht mehr auseinanderzuſetzen. 


Die voneinander räumlich ſo weit entfernten 
einzelnen Siedlungsräume ſind in den Jahren 
des großen völkiſchen Erwachens in unſerer 
Volksgruppe durch die Gemeinſchaft des Geiſtes 
aller Deutſchen im polniſchen Staat, im Norden 
und Süden, im Oſten und Weſten, nahe an⸗ 
einandergerüdt. Die einzige Grenze, 
die heute noch Volksgenoſſen von Volksgenoſſen 
trennt, iſt die einer unſeligen Partei⸗ 
politit, die eine kleine Minderheit unver: 


Scharfer Proteſt 


gegen Hetze und Herausforderung 


Die sudetendeutſche Partei wird fih gegen alle Angriffe zu wehren wiſſen 


Prag, 20. Mai. Das Preſſeamt der Su d e- 
tendentſchen Partei teilt mit: 

Der Politiſche Ausſchuß der Sudetendeutſchen 
Partei nahm unter dem Vorſitz des Stellvertre⸗ 
ters Konrad Henleins, Abgeordneten Karl Her⸗ 
mann Frank, einen Bericht über die giin- 
ſtigen Ergebniſſe der Londoner Be 
ſprechungen Konrad Henleins ent- 
gegen; er ſtellte mit Freude das große Ber: 
tändnis für die Lage und die in Karlsbad 
aufgeſtellten Forderungen des Sudetendeutſch⸗ 
tums im Auslande fejt. 

In den täglich ſich wiederholenden Angriffen 
gegen das Sudetendeutſchtum ſieht der Politiſche 


Ausſchuß die Beſtätigung jener Beurtei⸗ 
lung der Lage, die von ſudetendeutſcher Seite 
den ausländiſchen Kreiſen gegeben wurde. 


Angeſichts der innerſtaatlichen Entwicklung 
wiederholt der Politiſche Ausſchuß den ſchar⸗ 
fen Proteſt gegen Hetze und Her: 
aus forderung, der bereits bei den ver⸗ 
antwortlichen Stellen vorgebracht wurde. Die 
Sudetendeutſche Partei wird alle Mittel an⸗ 
wenden, um vor In⸗ und Ausland alle 
Uebergriſſe und Beſchränkungen der Rechte 
der bürgerlichen Freiheiten feſtzuſtellen. 


—— — — — 


Polen droht mit Gegen⸗ 
maßnahmen 


Erbitterung über Drangsalierungen 

in der Tschechei 
Warſchau, 20, Mai. Wie die maßgeblichen 
polniſchen Stellen naheſtehende „Y f Era“ Agen⸗ 
tur meldet, gehen die tſchechiſchen Behörden 
gegen ſolche jeit Jahrzehnten in der T |H eho 
ſlowakei anſäſſigen polniſchen Staats⸗ 
bürger mit beſonderen Zwangsmaßnahmen 
vor, die ihrer militäriſchen Dienſt⸗ 
pflicht in Polen genügen. Wenn ſolche 
Perſonen nach ihrer Militärdienſtzeit in ihre 
in der Tſchechoſlowakei gelegene Heimat zurück⸗ 


kehren, wird ihnen die Arbeitserlaub⸗ 
nis verſagt. 

Durch dieſe Maßnahmen wird häufig vielen 
Familien, die ſeit vielen Jahrzehnten in der 
Tſchechoſlowakei anſäſſig find, die Lebensgrund⸗ 
lage entzogen. Das Verhalten der tſchechiſchen 
Behörden ſei bezeichnend für die diskriminie⸗ 
rende Einſtellung der tſchechiſchen Behörden der 
polniſchen Volksgruppe gegenüber. 

Wie die „Iſtra“⸗Agentur weiter zu melden 
weiß, werden die polniſchen Behörden die nega⸗ 
tive Einſtellung der tſchechiſchen Seite mit ent⸗ 
ſprechenden Konſequenzen beant- 
worten, die den tſchechoſlowaliſchen Staats⸗ 
bürgern gegenüber angewandt werden ſollen, 
die in Polen anſäſſig ſind. 


In der Sackgaſſe! 


Frankreichs Haltung ſtört Die begonnenen Beſprechungen mit Italien 


Zur Unterbrechung der italieniſch⸗franzöſiſchen 
Beſprechungen betonen die italieniſchen Blätter 
übereinſtimmend, daß nur Frankreich dafür ver⸗ 
antwortlich ſei. Eine Wiederaufnahme der Ver⸗ 
handlungen ſei nur bei einer völligen Aende⸗ 
rung der franzöſiſchen Haltung möglich. Mehr⸗ 
fach klingt die Frage auf, ob Paris nicht ge⸗ 
radezu die Abſicht habe, das italieniſch⸗engliſche 
Abkommen zu sabotieren, indem es durch 
die Verſtärkung der Hilfeleiltung für das bol- 
ſchewiſtiſche Spanien den ſicheren Sieg 
Francos bewußt hinauszögere. 

Zu der Unterredung des britiſchen Botſchaf⸗ 
ters in Rom mit Außenminiſter Ciano verlautet 
von zuſtändiger engliſcher Seite, daß die 
Schwierigkeiten beſprochen wurden, die bei den 
italieniſch-franzöſiſchen Verhandlungen aufge- 
taucht find. Die Beſprechungen jeien, jo meldet 
„Breh Aſſociation“, in eine Saclgaſſe geraten, 
weil Italien glaube, daß Frankreich die ſpani⸗ 
ſchen Bolſchewiſten mit Wafſen beliefere. Der 
diplomatiſche Korreſpondent von Reuter meldet 
in dieſem Zuſammenhang, in franzöſiſchen Krei⸗ 
fen mürden die Gerüchte über große Lieferun⸗ 
gen von Kriegsmaterial über die Pyrenäen⸗ 
grenze als „übertrieben“ hingeſtellt. Gleich⸗ 
zeitig betone man, daß die über die Pyrenäen- 
grenze gehenden Waffenlieſerungen „ledig⸗ 
lich“ Barcelona zugute kämen, nachdem Fran⸗ 
cos Truppen Sowjetſpanien in zwei Hälf⸗ 
ten geteilt hätten (!). 

Paris, 20. Mai. Zu den franzöſiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Verhandlungen lanciert man aus „gut 
unterrichteten Pariſer Kreiſen“ die Verſion, daß 


bisher die franzöſiſche Regierung „von ſeiten 
der italieniſchen Regierung noch keinen An⸗ 
trag erhalten habe“. Außer der Rede des 
Duce in Genua und außer den aus Rom ſtam⸗ 
menden Preſſenachrichten beſäßen die verant⸗ 
wortlichen franzöſiſchen Stellen noch keine offi⸗ 
zielle Information über die Schwierig⸗ 
keiten, von denen man plötzlich in Italien 
„Aufhebens zu machen fheine“ Bezüglich der 
am Mittwoch im engliſchen Unterhaus von 
Unterſtaatsſekretär Butler gemachten Andeu⸗ 
tungen, wonach das engliſche Kabinett 
ſich zur Verfügung Frankreichs und 
Italiens ſtellen würde, erklärt man in 
den Pariſer „gut unterrichteten Kreiſen“, daß 
man bisher in Paris noch keinen diesbezüg⸗ 
lichen Vorſchlag erhalten habe. Es ſei möglich, 
daß der engliſche Botſchafter in Rom bei ſeiner 
geſtrigen Unterredung mit Graf Ciano be⸗ 
reits in dieſem Geiſte verſucht habe, die Tra g⸗ 
weite der von Muſſolini in Genua gemachten 
Erklärungen „zu begrenzen“. 

Die Pariſer Morgenpreſſe richtet am Freitag 
ihr außenpolitiſches Augenmerk fajt ausſchließ⸗ 
lich auf den Verſuch der engliſchen Diplomatie, 
zu einer Schlichtung der Streitfragen und 
zu einer Wiederaufnahme der Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Frankreich und Italien zu ge⸗ 
langen. Die engliſche Hilfeleiſtung wird von 
den Blättern um ſo mehr begrüßt, als ſie ſich 
größtenteils zu der Feſtſtellung gezwungen 
glauben, daß die franzöſiſch⸗italieniſchen Ver⸗ 
n auf den toten Punkt angekommen 
eien. 


ändert zur Richtſchnur ihres Handelns wählt. 
Aber dieſe Haltung wird zerbrechen an Der 
Wucht des Anſturmes eines einigen Willens 
Daß wir jetzt bereits ſtart miterleben, ME 
deutſche Menſche im pommerelliſchen Seekreis 
oder im letzten Sieblungsdorf der Stanislaus 
Woſewobſchaft bewegt und beſeelt, das iit un? 
endlich höher zu werten als die Tatſache, da 
eine Straße weiter ein Mann wohnt, der , 
einmal in einen parteipolitijhen Standpun 
verbiſſen hat und von ihm nicht mehr laſſen 
kann. Er wird eines Tages allein daſtehen. 
Wir Deutſche im Ausland ſtehen eben mitten 
drin in einer Evolution. Eine ſolche Gu 
wicklung iſt langiamer als 
aber jie it nicht aufzuhalten. 
heute noch nicht erkennen will, daß fie zu det 
großen Einheit aller Deutſchen im polnischen 
Staate führen muß, dem iſt nicht zu helfen! 
Dieſe Einheit wird fih trotzden 
kraftvoll gründen. 2 

Es iſt kläglich, wenn man von parteipolitijó® 

Seite als einziges Argument gegen die Be 
mühungen um den Bund aller Deutſchen den 
neunmalklugen Hinweis zu hören bekommt 
Der Staat wird ſo etwas niema 
bewilligen! Wenn man ſich von vorn 
herein auf einen ſolchen Standpunkt ſtellel 
wollte, müßte das Deutſchtum in Polen ſich 
fih ſelbſt verkapſeln und auf alle Beſtrebun 
gen nach einem Ausgleich zwiſchen Volksgruppe 
und Regierung verzichten, denn in jedem Fa 
wird vom Staate etwas gefordert. Wen 
wir aber unſere bisherigen Forderungen in der 
Ueberzeugung unſeres guten Rechts erhoben 
haben, dann können wir das ganz beſonde 
bezüglich der Geſamtorganiſation fi 
Und das gerade zu einem Zeitpunkt, an dem 
von Gegenſeitigkeit jo viel die 
ijt — in Anbetracht der unumſtößlichen 
ſache, daß das Polentum im Rei 
feinen Polenbund hat! 
Der in Königshütte (Chorzow) erſcheinende 
„Oberſchleſiſche Kurier“ läßt feinen Bericht über 
die Kundgebungswelle der DB. mit folgenden 
Worten ausklingen: 

Auch die Deutihen in anderen Landesteilen. 
nicht zuletzt in Oberſchleſien, haben i 
Ruj nach Einheit gehört, und dieje Parole 7 
auch bei ihnen freudigen Widerhall 
gefunden. Der Wille zur Einigung darf 
nicht an parteipolitiſchen Erwäg un 
gen zerbrechen. Die Einheit muh un? 
mird geihaffen werden! 


„Offenſive 
falſcher Nachrichten“ 


Paris, 20. Mai. Miniſterpräſident Dale’ 
dier gab am Donnerstag mittag der Preſſ 
Erklärungen ab, in denen er ſich gegen die ſei 
Tagen in Frantreich offenbar von bolhe? 
wiſtiſcher Seite verbreiteten Alarm⸗Gerüchle 
wandte. Alles ſpiele fih fo ab, als ob man 
in Frankreich eine „Offenſive falſcher 
Nachrichten“ beginnen wolle. Bald melde 
man, daß dieſes oder jenes Land ſoeben die 
Mobiliſierung angeordnet habe — wa 
den Tatſachen nicht entſpreche — bald behaupte 
man, daß Frankreich ein Ultimatum er 
ten habe — was ebenfalls falſch fei — ba 
unterſtelle man Frankreich abſurde Beſchlüſſe, 
die den franzöſiſchen Absichten völlig entgegel” 
geſetzt jeien: Die Regierung habe die Pflicht, 
die öffentliche Meinung Frankreichs vor DEM 
artigen Gerüchten zu bewahren. 

„Ich werde nichis weiteres mehr über bie 
Ausſtreuer dieſer ſalſchen Nachrichten Jagen“ Z 
erklärte Daladier. „Diejenigen, die aus Leicht 
finn handeln, werden allein jhon durch die 7 
eigniſſe wieder auf den rechten Weg zurüchge 
bracht werden. Diejenigen aber, die obſturen 
und uneingeſtandenen Intereſſen dienen, werde! 
vom Geſetz getroffen werden. 


Er lebt noch! 


Nächste Woche Sitzung des Nichteinmischung“ 
Ausschusses 8 
London, 20. Mai. Die Botſchafter Frankreich 
und Belgiens ſuchten am Donnerstag den a 
ſitenden des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, 2 
Plymouth, im Außenamt auf, um mit 
über den Plan zur Zurückziehung der Freiwil F 
gen aus Spanien zu ſprechen. Man rechnet 2 
London jetzt damit, daß der Nichteinmiſchung⸗ 
ausſchuß in der nächſten Woche einberufen we 
den wird. 


Tat’ 
i a 


Unterredung 
Grandi — Lord Plymouth 


London, 19. Mai, Der italieniſche Votſchafte 
Graf Grandi ſuchte am Donnerstag den * 
figenden des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, Viig 
Plymouth, auf. Die Ausſprache dre te g 
um den Plan zur Zurüdziehung der Freiwi 
gen aus Spanien. 
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i ſchreiten würden. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 21. Mai 1938 
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Hſütſchau erobert! 


Panikartige Flucht der Chineſen 


nsschanghai, 20. Mai. Das lange heiß um⸗ 
mpfte Hſütſchau war in den Abendſtunden 
es Donnerstag reſtlos in der Hand der Japaner. 
Sta e Sonnenflaggen wehen auf allen Türmen der 
adt und auf den Amtsgebäuden. Der Nid- 
zug der Chineſen hat ſtellenweiſe bereits panil⸗ 
artige Formen angenommen. 
In langen Kolonnen wälzen ſich die geſchlage⸗ 
nen Truppen nach Südoſten, in Richtung auf die 
roving Anhwei. Alle nur denkbaren Fahr- 
uge werden mitgeführt: Autos, Rikſchas, Pan⸗ 
zerwagen. Bauernkarren u. a. dienen zum Fort. 
transport der Geräte und Habſeligteiten. Immer 
wieder werden ſie angegriffen von tieffliegenden 


japaniſchen Geſchwadern, die mit ihren Maſchi⸗ 
nengewehren in die Maſſen der Flüchtenden 
hineinſchießen. Nach Südoſten führt der einzige 
Rückzugsweg aber die Japaner bereiten in der 
Provinz Anhwei bereits Maßnahmen vor, um 
den Chineſen den Weg zu verlegen. 

Die Beute der Japaner in Hſütſchau ift ſehr 
groß. Auf der Lunghai⸗Bahn ſtanden 
Dutzende voll beladener 
portzüge mit Kriegsmaterial und Lebens⸗ 
mitteln. Der Flugplatz von Hſütſchau wurde 
bereits als neue japaniſche Flugbaſis für die 
Fortſetzung der Operationen in Richtung Kai⸗ 
föng und Hankau in Betrieb genommen. 


Baut England 45 000-Tonner? 


London, 20. Mai. Der Marinekorreſpondent 
JA „Daily Telegraph“ hält es für ſehr wahr⸗ 
inlich, daß die zwei Schlachtſchiffe des Pro⸗ 
. 1988, die im Herbſt auf Kiel gelegt 
würden, die 35 000 Tonnen⸗Grenze weit über⸗ 
Da man im Augenblick keine 
eineren Schiffe als die von anderen Mächten 
geplanten bauen könne, jo würden die Neubau- 
ten 40 000 Tonnen überſchreiten, vielleicht würde 


man fogar 45 000 Tonnen⸗Schiffe bauen. 


Weitere 48 Millionen 
für Volkswohnungen 


Berlin, 20. Mai. Nachdem erſt im November 
1937 43 Millionen Reichsmark verteilt worden 
waren, hat der Reichs⸗ und Preußiſche Arbeits⸗ 
miniſter jetzt weitere 48 Millionen Reichsmark 
zur Förderung des Volkswohnungsbaues zur 
Verfügung geſtellt. Damit ſind für dieſe Maß⸗ 
nahme insgeſamt rund 180 Millionen Reichs⸗ 
mark zur Verfügung geſtellt worden. 
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Grundsätzliche Rede General Skwarczyliskis 


Parteienſyſtem heute überall überlebt! 


Veraltete Formen müſſen geſtürzt werden — Die erſte Tagung des Oberſten 


Warſchau, 20. Mai. In Warſchau tagte am 
8 zum erſten Male der neugeſchaffene 
berſte Rat des Lagers der Natio⸗ 
kalen Einigung. In Anweſenheit des 
Miniſterpräſidenten General Skladkowſki 
hielt der Chef des Lagers, General Skwar⸗ 
ezynſti, eine Rede, in der er u. a. jagte, die 
emüßungen zur Zufammenfaflung der Nation 
hießen auf ſehr tarte Hinderniſſe durch 
die Sonderintereſſen einzelner 
tuppen. Es ſei nicht richtig, die Nation 
nach altem Brauch in eine Linke und eine 
echte zu teilen, denn dieſe alten politiſchen 
Jormen ſeien überlebt. Heute gelte nur noch 
S Intereſſe des Staates und der geſamten 
tion. 
Die Organiſierung in einzelne 
politiſche Parteien ſei überlebt. 
Sie ſtehe in Widerſpruch zum Wohl des 
Staates und der Nation. Das Denken in 
Intereſſenkategorien ſei die Urſache aller 
Schwierigkeiten. Aenderung der Methoden 
des politiſchen Denkens und Handelns ſei 


O3 N⸗Rates 


augenblicklich die Hauptaufgabe. Das Be- 
ſtreben, die Einzelintereſſen durch das Ge⸗ 
ſamtintereſſe des Volkes zu überwinden, ſei 
bei fajt ſämtlichen Nationen in 
der Welt zu beobachten. 


In Polen habe Marſchall Pilſudſti während 
ſeiner Regierung dieſen Grundſatz bereits zu 
verwirklichen geſtrebt. Sein Erbe müſſe weiter 
entwickelt werden. 


Das Bewußtſein ſei heute allgemein, daß der 
Staatspräſident volle Autorität pe- 
ſitzen, die Armee als Garantie der Kraft und 
der Wehrfähigkeit des Staates mit größter Für⸗ 

ſorge umgeben werden müſſe und daß die 
Außenpolitik unter keinen Umſtänden Ge: 
genſtand der politiſchen Auseinanderſetzungen 
werden dürfe. Das Lager der Nationalen Eini⸗ 
gung habe die ſchwere Aufgabe übernommen, 


den ſeeliſchen Umbau der Nation 
weiterzuführen. Dieſe Bemühungen könnten 
ſich auf die Autorität Marſchall Rydz⸗ 


Smiglys ſtützen. 


Enkſchiedene Abſage der Oppoſition 
Das Echo des Artikels — = miena ae den Machtanſpruch 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten 
Warſchau, 20. Mai. Der geſtern von uns be- 
ſprochene Artltel der „Gazeta Polſka“, in 
em das offizielle Organ des Lagers der Natio⸗ 
nalen Einigung zu den innerpolitiſchen Proble⸗ 
Men Stellung genommen und dabei den M ath t- 
anſpruch des regierenden Lagers 
entſchieden und ohne Kompromißbereit⸗ 
aft zum Ausdruck gebracht hatte, wird, wie 
erwarten war, von faſt allen Blättern der 
ppoſition heftig angegriffen und dement- 
sprechend kommentiert. 


Das Blatt der Konſervativen, der „Czas“, 
erklärt, daß die „Gazeta Polſta“ bei ihrer For⸗ 


derung nach Evolution an das Regierungslager 


andere Maßſtäbe anlege als an die Oppoſition. 
egnüge ſich das Regime mit einer organi⸗ 
ſatoriſchen Evolution in der Richtung vom 
ehemaligen Unparteiiſchen Block (BBWR. — 
Sanaciablock zum OZN., jo verlange man von 
er Oppoſition die Neviſion ihrer poli: 
tiſchen Grundauffaſſungen, die Kor 
rektur ihrer Theſen und Parolen. Es ſei ſchwer 
— fo ſtellt der „Czas“ feſt —, unter dieſen Wm- 

änden noch von einer Gleichberechti⸗ 
gung in der Evolution des Regimes und der 
Opposition zu ſprechen. Im Anſchluß daran 
ommt das Blatt zu dem politiſchen Kernpunkt 
er ganzen Angelegenheit, indem es erklärt. 
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daß das, was die „Gazeta Polſka“ als inner- 
politiſches Programm konſtruiert, ſehr weit- 
gehend von dem abweicht, was der Finanz⸗ 
miniſter Kwiatkowſti in feiner Kattowitzer 
Rede und in ſeinem Interview mit dem Chef⸗ 
redakteur der „Gazeta Polſka“, Miedziüſki, 
zur innerpolitiſchen Konſolidierung ausführte. 
Kwiatkowfki habe die Oppoſition als politiſchen 
Faktor behandelt, mit dem man verhandeln 
lönne. Kwiatkowfki erſtrebe eine Verſtän⸗ 
digung des Regimes mit der Oppoſition bei 
abſoluter Gleichheit der Opfer und des 
Zugeſtändniſſe. Demgegenüber ſtelle die „Gazeta 
Porta" Verhandlungen mit der Oppoſition 


Ernſte Lage im Sandiak 


Iſtanbul, 20. Mai. Der Staatspräſident 
Atatürk iſt in Begleitung einiger Abgeord⸗ 
neter im Sonderzuge nach der am Mittelmeer 
gelegenen Hafenſtadt Merſin abgereiſt. Er 
wird einige Zeit in den ſüdlichen Grenzgebieten 
der Türkei verbringen. 

Die Reiſe Atatürks iſt bemerkenswert, weil 
ſie die aus dem benachbarten Syrien ſtammen⸗ 
den franzöſiſchen Tendenzmeldungen 
von einer erneuten ſchweren Erkrankung 
des Staatspräſidenten widerlegt. Die Lage im 
Sandſchakgebiet wird in türkiſchen Kreiſen als 
ernſt beurteilt. 

Auf eine Darlegung der Abgeordneten der 
Republikaniſchen Volkspartei über die Lage im 
Sandſchak mahnte der türkiſche Miniſterpräſident 
zum ruhigen Abwarten. Man müſſe die falt- 
blütige Haltung eines Menſchen, der ſeines 
Rechtes ſicher ſei, bewahren. Die durch die 
gegenwärtige Phaſe bedingten Maßnahmen und 

Schritte jeien ſchon unternommen worden. Meh- 
rere Abgeordnete beklagten ſich bitter darüber. 
daß die Mandatsverwaltung den Friedens⸗ 
willen der Türkei mißbrauche. 


überhaupt nicht in Rechnung. Sie ſpreche viel⸗ 
mehr der Oppoſition den Charakter eines Ver⸗ 
handlungspartners ab. 


In ähnlichem Sinne läßt ſich auch Stronfti 
im „Kurjer Warſzawfti“ über den „Gazeta 
Polſka“⸗Aufſatz aus. 

Die „Nowa Rzeczpoſpolita“ gibt der „Gazeta 
Polſka“ gleichfalls im Namen der Arbeits⸗ 
partei eine entſchiedene Abſage, wo⸗ 
bei ſie an die Adreſſe des offiziellen Organs 
die Erklärung richtet, daß es der Oppoſttion in 
ihren politiſchen Kämpfen nicht um Benefizien 
gehe, die aus der Beteiligung an der Regierung 
eventuell fließen könnten, ſondern allein um die 
„Eroberung eines geſunden Staates. 
Der induſtrielle „Kurier Polſki“ deutet die 
Haltung der „Gazeta Polſka“ mit dem Hinweis, 
daß das Lager der Nationalen Einigung ange⸗ 
ſichts ſeiner zahlreichen inneren 
Schwierigkeiten noch einmal habe unter⸗ 
ſtre ichen wollen, wie feſt es in Wahrheit ſei 
und daß es nicht daran denke, auf die Macht 
zu verzichten. 


Das Hauptintereſſe der Warſchauer politiſchen 
Kreiſe konzentriert ſich auf die Frage, ob im 
Laufe der Tagung des Oberſten Rates 
im Lager der Nationalen „ 
die innerpolitiſchen Leitlinien der azeta 
Korte“ zum Glaubensbekenntnis des 
Lagers erhoben und eine entſprechende Politik 
feſtgelegt werden wird. Sollte das der Fall 
ein, dann würden neue Spannungen 
zwiſchen dem Lager der Nationalen Einigung 
und der Oppoſition entſtehen. Dafür iſt die 
geſtrige Begnadigung der zwölf an dem bluti⸗ 
gen Bauernſtreik des Jahres 1936 beteiligten 
Bauern durch den Herrn Staatspräſiden⸗ 
ten ein ſprechender Beweis. Allgemein kom⸗ 
mentiert man dieſen Gnadenalt als ein Symp⸗ 
tom für das im Warſchauer Schloß vorherr⸗ 
ſchende Beſtreben, mit den breiten Maſſen der 
Bauernoppoſition in Kontakt zu kommen, 
das polniſche Dorf zu beftieden und eine B er- 
ſtändigungsaktion mit der Bäuer⸗ 
lichen Volkspartei vorzubereiten. 


Oeſterreichs Genfer ee ee e, eee ee 


Itallen zieht sich von den Beratungen der 
Garantiestaaten zurück 


Rom, 20. Mai. Italien hat ſich von den Bera⸗ 
tungen der Garantieſtaaten für die dem 
früheren Bundesſtaat Oeſterreich gewährten 
Genfer Anleihen zurückgezogen. Deutſch⸗ 
land gehört bekanntlich nicht zu den Garantie⸗ 
ſtaaten. Nach einer Anfang dieſer Woche im 
engliſchen Unterhaus abgegebenen Regierungs⸗ 
erklärung ſind für Mitte nächſter Woche über 
die gleiche Frage engliſch⸗deutſche Be⸗ 
ſprechungen geplant. 


Der Brandſchaden in Slonim 


Warſchau. Das Großfeuer, das, wie gemeldet, 
am Mittwoch in der Kreisſtadt Slonim wütete, 
konnte erſt nach mehrſtündiger Bekämpfung 
durch 20 Feuerlöſchzüge und Militär zum Still⸗ 
ſtand gebracht werden. 17 Wohnhäuſer, 6 Scheu⸗ 
nen, 18 Ställe ſowie ein Speicher und ein großes 
Holzlager wurden vernichtet. 


Giftmörder in 
zum Tode verurteilt 


Wien. In dem Prozeß gegen die Halbjüdin 
Martha Marek, die wegen vierfachen Gift⸗ 
mordes und eines Giftmordverſuchs vor einem 
Wiener Schwurgericht ſtand, wurde Donnerstag 
mittag das Urteil geſprochen. Die Marek, die 
ihren Mann, eines ihrer Kinder und zwei ent⸗ 
fernte Verwandte mit Rattengift er⸗ 
mordet hatte, um ſich in den Beſitz von Ver⸗ 
ſicherungsſummen zu ſetzen, und aus dem glei⸗ 
chen Grunde einen Giftmordverſuch an ihrem 
zweiten Kinde verſucht hatte, wurde zum 
Tode verurteilt. Der Helfer der Marek bei 
ihren Betrügereien, der Jude Send Neumann, 
der zur Zeit der Bela⸗Khun⸗Herrſchaft in Un: 
garn „Rotgardiſt“ bei den Bolſchewikenhorden 
war, erhielt wegen Betruges und Veruntreuung 
drei Jahre ſchweren Kerkers. 


Dicht unter dem Weltrekord 


Der polniſche Pilot Göra hat einen neuen 
Langſtreckenrekord im Segelflug aufgeſtellt. 
Góra ijt Mittwoch morgen mit feinem Gegel: 
flugzeug PWS 101 in Lemberg vom Flugplatz 
aus geſtartet und Mittwoch nachmittag in So⸗ 
keczniki Make im Kreiſe Wilna gelandet. Er 
hat ſomit eine Entfernung von 580 Kilometer 
im Segelfluge in gerader Linie zurückgelegt und 
damit nicht nur den polniſchen bisherigen Re- 
kord auf dieſem Gebiet, der durch den Piloten 
Miynarjti aufgeſtellt worden war und 351 Rilo 
meter betrug, überboten, ſondern auch den letzten 
deutſchen Rekord mit 504 Kilometer. Góra ift 
lediglich noch unter dem Weltrekord geblieben, 
der 651 Kilometer beträgt und durch einen Sow⸗ 
jetruſſen aufgeſtellt worden ift. Wie die „Polſka 
Zbrojna“ bemerkt, müſſe man jedoch der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Segelfliegerei gegenüber ſtkeptiſch fein. 


Berheerende Unwetter 
in Mitteliran 


Teheran. Die Umgebung des Ortes Tſchou⸗ 
banan, in der Nähe der Minenſtadt Anarek, öſt⸗ 
lich von Isfahan, iſt infolge lang anhaltender 
Wolkenbrüche ftarf in Mitleidenſchaft gezogen 
worden. Der größte Teil der Häuſer des Ortes 
wurde zerſtört. In Tſchoubanan kamen zwei 
Frauen in den Fluten um. Es wird mit noch 
weiteren Todesopfern gerechnet. Faſt alles Vieh 
. — fortgeſpült. Die Ernte ift faſt völlig ver⸗ 
n 3 


Rumäniſches Dorf in Aſche gelegt 

Bukareſt. Die etwa 1500 Einwohner zählende 
Ortſchaft Perſinari in der Nähe von Mizil 
im Departement Buzau wurde am Donnerstag 
durch eine gewaltige Feuersbrunſt völlig in 
Aſche gehe 

Da ſtarker Wind herrſchte und infolge der 
Trockenheit Waſſermangel eingetreten war, blie⸗ 
ben alle Bemühungen der aus der ganzen Um- 
gebung zu Hilfe geeilten Feuerwehren erfolg⸗ 
los. Hab und Gut der Einwohner wurde bis 
auf den letzten Reſt eine Beute der Flammen; 
die Menſchen konnten nur das nackte Leben ret⸗ 
ten. Den vereinten Anſtrengungen der Wehr⸗ 
männer und der Einwohnerſchaft war es ledig ⸗ 
lich vergönnt, ein Uebergreifen des Brandes auf 
ein unmittelbar benachbartes wen zu derhin- 
dern. Ob das Feuer durch Anachtſamkeit aus- 
gekommen ift oder ob Brandſtiftung vorliegt, 
ließ ſich bisher nicht feſtſtellen. Der Schaden iſt 
ſehr groß. 


Berſchollenes Großflugzeug 
aufgefunden 


Los Angeles. Ein ſeit Montag auf dem Fluge 
zwiſchen St. Paul und Los Angeles verſchollenes 
neues Großflugzeug ift jetzt nach ſieberhafter 
Suche, die durch Nebel außerordentlich erſchwert 
wurde, verbrannt aufgefunden worden. Alle 
neun Inſaſſen ſind tot. Die Flugzeugtrümmer 
wurden im Gebirge zwiſchen der Mohave⸗Wüſte 
und Los Angeles entdeckt. 
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Polens Generalprobe 
für Paris 


Die Fußballer Polens haben am Sonntag in 
Warſchau ihre Generalprobe für die Pariſer 
Weltmeiſterſchaften zu beſtehen. Gegner iſt 
eine iriſche Ländermannſchaft, die am Mittwoch 
in Prag gegen die Tſchechoſlowakei nur ein Un- 
entſchieden von 2:2 herausholen konnte. Polen 
wird in dieſem entſcheidenden Vorbereitungs⸗ 
treffen durch folgende Mannſchaft vertreten: 
Madejjti, Galecki, Szezepaniak, Góra, Nyk, 
Dytko, Piec, Piontek, Scherfke, Wilimowſki und 
Wodarz. Die genannten Spieler bilden die 
ſogenannte Stamm⸗Elf, die vor dem Wongro⸗ 
witzer Konditionslager, das für die Zeit vom 
27. Mai bis zum 2. Juni feſtgeſetzt iſt, durch 
eine Reihe von Spielern erweitert werden wird, 
zu denen auch die beiden Wartaner Twörz und 
Lis gehören. 


Klar zur zweiten Davis⸗Runde 


Nach Ablehnung des Proteſtes der Tſchecho⸗ 
lowakei gegen die 2:3-Niederlage in Agram 


iſt alles klar für die zweite Runde, die 
folgende Treffen bringt: DeutſchlandMorwegen 
vom 20. bis 22. Mai in Berlin, Frankreich 
Monaco vom 21. bis 23. Mai in Marſeille, 
Polen-—Italien vom 20. bis 22. Mai in Mai- 
land, Jugoſlawien England vom 19.—21, Mai 
in Agram und Schweden — Schweiz vom 20. bis 
22. Mai in Stockholm. Ungarn und Britiſch⸗ 
Indien haben kampflos bereits die dritte Runde 
erreicht. 


Neue Glanzleistung 
von Heini Ditmar 


Kaum hat das Wetter ſommerlichen Charakter 
angenommen, da vergeht kaum eine Woche, in 
der nicht eine oder mehrere Beſtleiſtungen im 
Segelflug aufgeſtellt werden. Jetzt war wieder 
einmal Heini Dittmar an der Reihe, der ſich in 
Darmſtadt hochſchleppen ließ und dann unter 
Ausnutzung des Schiebewindes bis nach Gifhorn 
in Hannover flog. Dieſen rund 300 Kilometer 
langen Weg hatte Dittmar in nur wenig mehr 
als fünf Stunden zurückgelegt, aljo den phan- 
taſtiſchen Durchſchnitt von nahezu 60 km / Std. 
erzielt. 


Hartes Spiel in Prag 


Ebenſo wie die meiſten anderen Länder be⸗ 
reitet ſich natürlich auch die Tſchechoſlowakei 
gewiſſenhaft auf die Kämpfe zur Fußball⸗ 
Weltmeiſterſchaft vor. Dieſem Zweck 
diente auch das Ländertreffen zwiſchen der 
Tſchechoſlowakei und Irland, das vor mehr als 
20 000 Zuſchauern in Prag ſtattfand und unent⸗ 
ſchieden 2:2 endete. Es war eine reichlich harte 
Auseinanderſetzung, die ſich hier abſpielte, und 
ſogar ein Elfmeter mußte — für die Tſchecho⸗ 
ſlowakei — gegeben werden. Die beiden Tore 
für die Gaſtgeber hatte der Linksaußen Nejedly 
von Sparta erzielt, davon eines durch den er⸗ 
wähnten Elfmeter. Später wurde Nejedly ebenſo 
wie ſein Klubkamerad Boucek, der mit gutem 
Erfolg als Mittelläufer ſpielte, verletzt und 
mußte ausſcheiden. Erſt gegen die geſchwächte 
tſchechiſche Mannſchaft konnten die Iren wenig⸗ 
ſtens noch das Unentſchieden herausholen. Vor 
der Pauſe hatte der Mittelſtürmer Davis den 
Gegentreffer erzielt, und für das 2:2 ſorgte 
in der letzten Spielminute Carey. 


Die dritte Probe 


Für das dritte Lehr- und Prüfungsſpiel mit 
der Mannſchaft von Aſton Villa, das am kom⸗ 
menden Sonntag vor 70 000 Zuſchauern in der 
Stuttgarter Adolf-Hitler⸗Kampfbahn zum Aus- 


trag gelangt, ijt die deutſche Auswahlmann! 
ſchaft wie folgt aufgeſtellt worden: Jakob, 955 
nes, Schmaus; Kupfer, Goldbrunner, Skoumal! 


Lehner, Stroh, Lenz, Hahnemann und ale 
Nach der zufriedenſtellend ausgefallenen Düſſel 


dorfer Prüfung wird wieder einer völlig andere 
zuſammengeſtellten Mannſchaft Gelegenheit zul 
Auszeichnung gegeben. Es war zunächſt d 
Plan, in Stuttgart bereits die Mannſchaft eim 
zuſetzen, die Deutſchland ſpäter in der Vorru 
der Weltmeiſterſchaft vertreten ſollte. Von bie 
ſem Plan iſt man, ſo ſcheint es, abgekommen. 
Die Entſcheidung über die Vertretung für die 
Weltmeiſterſchaft dürfte aljo erſt nach Stutt 
gart fallen. Es heißt übrigens, daß nach 
dem Stuttgarter Spiel zunächſt nur die Nam: 
haftmachung der 22 Spieler erfolgt, die der 
FI Fu gemeldet werden. Dagegen foll die Auf 
ſtellung der Mannſchaft für das Vorrunden 
treffen mit der Schweiz am 4. Juni in Paris 
erſt zu einem ſpäteren Zeitpunkt, wenige Tage 
vor dem Spiel, erfolgen. 


Schweiz gegen England 

Am Sonnabend trägt die engliſche Länder⸗ 
mannſchaft in Zürich den vereinbarten Länder 
kampf mit der Schweiz aus. In erſter Linie 


ſoll das Züricher Spiel Aufſchlüſſe über die 2 
Bildung der ſchweizeriſchen Mannſchaft für das 


Spiel gegen Deutſchland in der Vorrunde zun 
Weltmeiſterſchaft geben. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 22. bis 28. Mai 1938 


Sonnfag 


Warſchau. 11—11.30: Salonmuſik. 
12.03: Konzert. 1313.10: Nachr. 
14.45: Für das Land. 15.45: Buntes Programm. 
bis 16.45: 5 H: 19: 
piel. 19.35: atten. 


11.57: Fanfaren. 
13.30: Bunte Muſik. 
16.05 


6: Hafenkonzert. 
Kr ma am Pflug. 9: Sonntagmorgen 
10 on wahrer Che. 


tred 
14.30: 

unte Minuten. 
1 mn Wetter. 


5: Induſtrie⸗Schallplatten. 6: 
8: Morgenſpruch. 8.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 8.50: Nach⸗ 
richten. 9: Morgenfeier der J. 9.30: Klaviermuſik. 10: 
Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11: Das letzte Werk. 
11.10: Heitere Volksmuſik. 11.55: Wetter 12: Bäderland 
Schleſien im Rundfunk. 14: Nachr. 14.10: Es galt der 
ganze Einſatz. 14.30: Intermezzo in Tönen. 15.30: Menſch⸗ 
iches — Allzumenſchliches. 16: an: Spaziergang. 
18: Rundfunkberichte. 18.30: Sportereigniſſe. 19: Nachr. 
19.10; Schleſiſches Raritätenkabinett. 20: Bäderland Schle⸗ 
jien im Nundfunk. 22: Nachr. Sport. 22.20: Bäderland 
Schleſien im Rundfunk. 24: Nachtmuſik. 

önigsberg. 6: Wunſchtonzert. 8: Kick übern Zaun! 
Eine Hörſzene. 8.30: Wunſchkonzert. 9.10: Evang. Mor⸗ 
genfeier. 10: Morgenfeier der HJ. 10.30: Wetter. Wir 
blättern im neuen Sendeplan. 10.50: Anemonen. 11: Die 
gelben Augen der Armee. 11.15: Lieder und Inſtrumen⸗ 


ar 


kalmuſik. 12: Wunſchkonzert. 13: Zeit, Wetter. 14: Schach⸗ 
piegel. 14.30: unſchkonzert. 5.45: Schimkat iſt der 
nſicht. 16. Wunſchkonzert. 18: Unfere Hausmuſik. 18.40: 
Oſtpreußen⸗Sporte 0. 19: Nachr., etter. 19.10: Tempo, 
Tempo! 20: „Die Walküre“. 22.20 Wetter, 


3 20: Nachr., 

Sport. 22.40: Um die deutſche Handballmeiſter aft. 22.50: 
Rundfunkberichte vom 1. Renntag in Tilt“ 25 Hurra, 
da ſind wir wieder! 1: Muſik zur Unterhaltung. 


Montag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15.45: 
Chanſons. 16.15: Bunte Muſik. 16.50—17: Aktuelles. 17.15: 
Violine. 17.50: Sport. 18.10: Salonmuſik auf Schallplatten. 
18.35: Für das Land. 1919.30: Für die —＋ 19.50: 
Aktuelles. 20—21.40: Bunte Mujit. Einlage: Nachr. 22: 
Konzert. 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Von 
Breslau: Der Tag beginnt!. 7 orgenruf, Nachrichten. 
6.10: Aufnahmen. 6.20: Wettermeldungen für den Deutſch⸗ 
landflug. 6.30: Von Frankfurt: Konzert. 7: Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. Alle Kinder ſingen 


mit! 11.15: Seewetterber. 11.30: Dreißig bunte Minuten. 
12: Von 425455 5 12.55: . Glück⸗ 
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei - is 3. 15: 
Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Schallplatten: Eine 


Heine Tanzmusik. 15.40: Mutter richtet den Kindern eine 
Gartenecke ein. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Aus dem 
Zeitgeſchehen. 18: „Nun find die Nächte weich und lind. .“ 
18.25: Muſik auf dem Trautonium. 18.40: Warum . ich 
die Rei 3 19: 2 Nachrichten, Wetter. 
19.10: Von München: Großer alzer⸗Abend. 19.50: Wet: 
ter. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Der Tag klingt aus... 
21.55: Bericht vom 2. ag deg Deutſchlandfluges. 22: Nach⸗ 
richten, Wetter. 22.15: Von Köln: Reichsmuſiktage 1938. 
23.45: 55 24: Von Stuttgart: Unterhaltungs» 
3 0.55: Zeitzeichen. 1.06: Von Köln: Nachtmuſik. 
reslau. 5: Der Tag beginnt. Frühmuſik. 6: Wetter. 
6.20: Tagesſpruch. 6.30: Von Frankfurt: Konzert. 7: Nach⸗ 
richten. 8: Wetter, Gymnaſtik. 8.20: raftiſche Ratſchläge 
für die Landfrau. 8.30: Für die Arbeitslameraden in den 
Betrieben: Unterhaltungsmuſik. 
10: Kinderliederſingen. 
Hof. 12: Von Köln: Werkkonzert. 
Von Leipzig: Konzert. 14: Nachr., 
lachende Muſik. 16: Vom Deutſchlandſender: Muſtk am Nach⸗ 
mittag. 17: Wiſſenſchaft im Angriff. 18: Blick in Zeit⸗ 
ſchriften. 18.55: Sendeplan. 19: Nachrichten. 19.10: Neue 
deutſche Unterh.⸗Muſik. 21: Die Galo 4 5 des Glücks. 22: 
Nachrichten. 22.20: 1 n Schleſien. 22.40: 
Von Wien: Nachtkonzert. 24: Von Köln: Nachtmuſik. 
Königsberg. 5: Von Breslau: Frühmuſik. 6: Frühturnen. 
6.20: Zwiſchenſpiel von Schallplatten. 6.30: Von Frankfurt: 
Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 
Von Breslau. Konzert. 10: Kinderliederſingen. 10.45: 
Wetter. 11.35: Zwiſchen Stadt und Land. 11.50: Markt⸗ 
bericht des Reichsnährſtandes. 11.55: 
Hamburg: Schloßkonzert. 13: Zeit, 
grammvorſchau. 14: 14.10: Heute vor 
Jahren. 14.15: Kurz⸗ 
weil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.35: Es geht um 
Kleid und Kragen. 15.45: Leſefrüchte aus deutſchen Zeit- 
ſchriften. 16: Konzert. 17.45: Zeitfunf. 18: Volk im Jah⸗ 
resring. 18.40: 1 aften bauen ſich Sportplätze. 
18.50: Heimatdienſt. 1 ri Unterhaltung (auf 5 
platten). 20.30: Zimmer Nr. 13. Kleine Operette. 90: 
Wo de Elch un Kranich aller Welt bekannt. 22: Nachr. 
Wetter, Sport. 22.20: Deutſches Wirtſchaftsdenken und 
Wirxtſchaftsleben. 22,40: Konzert von Schallplatten. 24: Von 
Köln: Nachtmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.56: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 16.15: Kammermuſik. 16.50—17: Aktuelles. 
7.15—17.50: Salonmuſik. 18—18.10: Sport. 18.35—19: Für 
das Land. 19.30: Geſang. 19.50: Aktuelles. 20: Hörſpiel. 
20.45: Nachrichten. 21: Orch.⸗Konzert. 22: Tanzmuſik. 22.50 
bis 23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Von 
e für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, Nade 


richten. 6.10: Aufnahmen. 6.20: Wetter. 6.30: Von Frani 
furt: Konzert. 7: Nachrichten. 10: Von München: Shul 
funk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterber. 


11.30: Schallplatten: Dreißig bunte Minuten. Wetter. 12: 
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richten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 


Von Stuttgart: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 
13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wet- 
ter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Schallplatten: Beliebte 
Tenöre. 15.35: Bei den Geiſtern der gelben Blätter. 16: 
Muſik am Nachmittag. 17: Als wir noch Rothäute waren, 
18: Wolf — Pfitzner. 18.30; Dichterbauern — Bauerndichter. 
Schwere und Segen bäuerlicher Arbeit. 18.55: Die Ahnen⸗ 
tafel. 19: Kernſpruch. Nachrichten. Wetter. 19.10: .. und 
jetzt ijt Feierabend! 19.0: Wetter für den Deutſchlandflug 
1938. 20: Serenaden. 21: Deutſchlandecho. Politiſche Zei⸗ 


tungsſchau. 21.15: Reger — Mozart. 22: Nachr. Wetter, 
Sport. Deutihlandeho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Von Wien: Nachtmuſik. 24: 


Von Frankfurt: Nachtmuſik. 0.55.00: Zeitzzeichen. 
Breslau. 5: Von Königsberg: Muſik für Frühaufiteher. 
6: Wetter, Gymnaſtik. 6.20: Tagesſpruch. 6.30: Von Frant- 
furt: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Wetter. Allerlei Angeber 
auf der Speiſekarte. 8.30: Von Köln: Konzert. 9.30: Wet⸗ 
ter, Glücwünſche. 10: Von München: 3 11.30: 
Nachr. Glückwünſche. 10: Von München: Schulfunk. 11.30: 
Nachr., Glückwünſche. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 
13: Zeit, Wetter, Nachrichten. 14: Börje. 14.15: uſi⸗ 
urzweil. 15.20: Wie Jockel über Nacht ein Fürſt 
war. 16: Mufit am Nachmittag. 18: Bilder der Heimat. 
18.55: Sendeplan. 19: Nachrichten. 19.10: Orgelmuſik. 20: 
Muſikaliſche Drehbühne. 21: Tonbericht vom Tage. 21.15: 
Berühmte Schlachten des Weltkrieges. 21.35: Neues und 
Intereſſantes aus aller Welt. 22: Nachrichten. 22.20: 
Politiſche paima au. 22.35: Von Hamburg: Anterhal⸗ 
tung und Tanz. Von Wien: Anterh.⸗Konzert. 
wien y 5: Mufit für Srühaufiteher. 6: Turnen. 6.20: 
Zwiſchenſpiel. 6.30: Von Frankfurt: Konzert. 7: Nachr. 8: 
ndacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Von Köln: Morgenmuſit. 
9.30: Allerlei für Familie und Haushalt. 10: Von Mün- 
chen: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: Engliſch für die Ober⸗ 
ſtufe. 11:35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marliber. 
11.55: Wetter. 12: Von München: Konzert. 13: Zeit, Nach⸗ 
richten. 14: Nachr. 14.10: Heute vor ,.. Jahren. Ge 
denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 14.55: Börſe. 15: Ein 8 15.40: Märchen 
und Lieder. 16: Konzert des Funkorcheſters. 18: Ernas 
Konflikt mit dem Geſetz. 18.20: ... und der oſtpreußiſche 
Fußball? Die Spieler vi das Port. 18.85: Um und 
um — Hin und her — Fahrt mit Hinderniſſen. 18.50: Hei⸗ 
matdienſt. 19: Nachr., Wetter. 19.10: Wenn Sie Zeit und 
Luſt haben. 21: Zeitfunk. 21.15: Muff der. Landſchaft. 
22: Nachrichten. Wetter, Sport. 22.20: Politiſche Zeitungs- 
ſchau. 22.35: Blasmuſik. 24: Von Wien: Unterhaltungs⸗ 


konzert. 
Mittwoch 


Warſchau. 11.40: Schallpl. 11.57: Fanfaren. 12.0313: 
Konzert. 16.15: Ungar. Muſik. 16.30 —17.30: Hörbericht aus 
Budapeſt. 18: Hörbericht. 18.30—19: gür das Land. 19.20 
bis 19.35: Violinkonzert. 19.50: Aktuelles. 20: Tanz⸗Schall⸗ 
platten. 20.45: Nachr. 21—21.45: Chopin⸗Konzert. 22: Oper 
rettenmuſik. 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Von 
Breslau: Der Tag beginnt. Frühmuſik. 6: Morgenruf, 
Nachrichten. 6.10: Aufnahmen. 6.20: Wetter jir den 
Deutſchlandflug 1938. 6.30: Von Köln: Konzert. 7: Nach⸗ 
10: Schulfunk: Ein Kon- 
zert von alten Spieluhren. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Schallplatten. 30 bunte 
Minuten. Wetter. 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: 
Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, Böſe, Marktbericht. 15.15: 
Schallplatten: Operettenmelodien. 15.40: Junggeſellen auf 
dem Wochenmarkt. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Der 
Knicker und andere Anekdoten von Wilhelm Schäfer. 18.20: 
Klaviermuſik. 18.40: Der Weg ift weit — das Ziel ift klar. 
19: . Nachrichten, Wetter. 19.10: Von Frankfurt: 
Singendes, ngendes Frankfurt. 19.50: Wetter für den 
Deutſchlandflug 1938. 20: Reiſeberichte — Fremde Geſichte. 
20.10; Italieniſch⸗deutſches Opern⸗Feſtkonzerk. 21.15—21.35: 
Deutſchlandecho. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Von 
München: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 40: Kurzbericht 
vom 4. Tag des Deutſchlandfluges 1938. 22.45: Seewetter; 
bericht. 23: Zur Unterhaltung. Induſtrie⸗Schallplatten und 
Aufnahmen. 24: Von Stuttgart: Nachtmuſik. 0.55—1.06: 


Zeitzeichen. 

Breslau. 5: Der Tag beginnt 6: Wetter, 1 
6.20: A ERO 6.30: Von Köln: Konzert. © Nad- 
richten. : Wetter, Gymnaſtik. 8.30: Unterh.⸗Muſik. 9.30: 
Glückwünſche. 10: Schulfunk. 11.30: Nachrichten. 
11.45: Von Hof zu Hof. 12: Von Stuttgart: Konzert. 
Nachrichten. 14: Nachrichten. Börſe. 1000 Takte lachende 
Muſik. 15.30: Die Ameiſe und die Erille. 16: Konzert. 17: 
Die alte Truhe. 18: Grenzland OS — 
durch Breslaus Ateliers. 18.35: Wirtſchaft im Südoſten. 
18.55: Sendeplan. 19: Nachr. 19.10: Deutſches Turn⸗ und 
ie 1 Breslau 1938. 19.25: Operneinführung. 19.35: 
„Die Iuftigen Weiber von Windſor“. 20.20: „Der Theater⸗ 
dichter“ von Paul Ernſt. 22: Nachrichten. 23.15: wiſchen⸗ 
ſendung. 22.30: Melodie und Rhythmus. 24: Von München: 
Heitere Nachtmuſtk. 

Königsberg. 6: Turnen. 6.20: Zwiſchenſpiel von Schall⸗ 
platten. 6.30: Von Köln: Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 
8.15: Cymnaſtik. 8.30: Von Breslau: Unterhaltungsmuiit. 
9,30 Für Haus und Hof. 10: Von and Schulfunk. 
10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
Marktbericht. 11.55: Wekter. 12: Von Stuttgart: Konzert. 
13: Zeit, Nachr., Wetter, Programmvorſchau. 14: Nachr. 
14.10: Heute vor ... Jahren. Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: 
Da habe ich gerade gefehlt... 15.40: Ein Großſtadtmäd 
kommt aufs Land. 16: Aus 1 Opern. 16.40: 
Reitſport. 17.30: Kopfüber in die kühle Flut. 17.50: Von 
Bunzlau bis Meißen. 18.35: Zeitfunk. 18.50: Heimatdienſt 
19: Nachr. Wetter. 19.10: Von Breslau: Deutſches Turn 
und Sportfeſt 1938 in Breslau. 19.25: Ständchen und Sere⸗ 
naden. 20.40: Der Volksfeind. 22: Nachr., Wetter, Sport. 
22.15: Sport. Sportvorſchau. 22.20: Petereit im Tatterſall. 
22.40: Von Wien: Klingendes Band aus dem Alpenland. 
24: Von München: Heitere Nachtmuſik. 


Donnerstag 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313; Konzert. 13.20: 
Bunte Muſik. 14.45: Für das Land. 15.45—16.25: Poln. 
Muſik. 17: Opernmuſik. 18: Konzert aus London. 18.30: 
Konzert. 19: Hörſpiel. 19.50: Tanz⸗Schallplatten. 20.45: 
Nachr. 21: Hörbericht. 22: Bunte * 22.5523: Nach⸗ 
richten. 


\ 
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18.15: Bummel | 


Hohberg. 
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Deutſchlandſender. 5: Von Königsberg: Muſik für Früh⸗ 
aufſteher. 6: Von Königsberg: Konzert auf dem 77 0.5 
„Königsberg“. 6.20—6.30: Wetter für den Deutſchlandflug 
1938. 8: Wetter; Induſtrie⸗Schallplatten und Aufnahmen. 
9: Blasmuſik. 10: Himmelfahrtsmorgen ohne Sorgen. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30: Muſik zur Anterhaltung. 12: 
Reichsſendung von Hamburg: Grundſteinlegung zum Volts- 
wagenwerk in Fallersleben. 13: Glückwünſche. 13.10: Von 
Breslau: Konzert. 14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Deutſchland⸗ 
flug 1938 15.15: Zur Unterhaltung ſpielt die Bet Erna 

16: Muſik am Nachmittag. 17: „Der a über 
18: Otto Dobrindt jpielt. 19: Kernſpruch, 
Nachrichten, Wetter. 19.10: Muſikaliſche Kurzweil. 19.35: 
Deutſchland⸗Sportecho. Hörbericht und Sportnachrichten. 
19.50: Wetter für den Deutſchlandflug 1938. 20: Bitte zu 
vergleichen! 22: Nachrichten, Wetter. 22.15: Kurzbericht vom 
5 Tag des Deutſchlandfluges 1938. 22.20: Von Königsberg: 
Oſtpreußen⸗ und Wehrkreis⸗Turnier 1938. 22.30: Eine kleine 
Nahtmufit. 22.45: Seewetterbericht. 23: Von Frankfurt: 
Unterhaltung und Tanz. 24: Von Frankfurt: Großes Kon⸗ 
zert. 0.55—1.06: Zeitzeichen. 

Breslau. 5: Von Königsberg: Muſik für Frühaufiteher. 
6: Von Königsberg: Konzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 
8.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 8.50: Nachrichten., Glück⸗ 
wünſche. 9: Römiſch⸗katholiſche Morgenfeier. 9.30: Kleines 
Konzert. 10.10: Volkstänze der Nationen. 10.40; Induſtrie⸗ 
Schallplatten. 11: Chorkonzert. 12: Grundſteinlegung zum 
Volkswagenwerk. 13: Konzert. 14: Nachr. 14.10: Ich möcht' 
ein ſchönes Grüngewand. 14.40: Hinaus ins Grüne. 15.40: 
Blüchers Reitergefecht bei Haynau. 16: Von Königsberg: 
Unterhaltungs⸗Konzert. 18: Oeſterreich in der deutſchen Ge⸗ 
ſchichte. 18.20: Klavierkonzert. 18.45: Schichtwechſel. 18.55: 
Sendeplan. 19: Nachrichten. 19.10: Oberſchleſien berichtet. 
19.25: Muſik für dich. 20: Beliebte Melodien am Abend. 
22: Nachrichten. 22.15: Weltpolit. Monatsbericht. 22.35: 
Von Stuttgart: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 24: Von 
Danzig: Nachtmuſit. 

Königsberg. 5: Muſik für Frühaufſteher. 6: Konzert auf 
dem Kreuzer „Königsberg“. 8: Mufit von Schallplatten. 
9.10: Evangel. Morgenfeier. 10: Mufik mit Bläſern. 10.40: 
Wetter. 10.45: Die Heilbowle. 11.40: Streichquartett. 12: 
Grundſteinlegung zum Volkswagenwerk. 13: Konzert. 13: 
Zeit, Wetter. 14: Der Frühling bläſt die Zauberflöte. 14.10: 

urzweil zum Nachtiſch. 15.15: Wer kennt unſere Lieder? 
15.40: Zu Himmelfahrt wird der Pelz verwahrt. 16: Unter⸗ 
haltungs⸗Konzert. 16.50: Wohin zum Wochenend? 18: Nor- 
diſche Männerchöre. 18.20: Deutſche Liederdichter. 19: Nach⸗ 
richten, Wetter. 19.10: Gemütliche Ecke. 20: 
Sportecho. 20.15: 22: Nachr., 


den Schatten“. 


Freitag 


11.40: Schallplatten. 


11.57: Fanfaren. 12.03 
16: Krankenfunk. 


16.15: Bunte Muſit. 
wei Klavieren. 


Warſchau. 
bis 13: Konzert. 
16.50—17: Aktuelles. 17.15: Konzert auf N 
17.50: Nachrichten. 18: Sport. 18.10: Schallpl. 18.35: Für 
das Land. 19: Hörſpiel. 19.30: Chorkonzert. 19.50: Aktu⸗ 
ua 20: Orch.⸗Konzert. 22: Tanzmuſik. 22.50—23: Nach⸗ 
richten. 8 

Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Von 
Königsberg: Muſik für Frühaufſteher. 6: Morgenruf, mge 
richten. 6.10: Aufnahmen. 6.20: Wetter für den Deut . 
landflug 1938. 6.30: Von Königsberg: Konzert. 7: Nachr. 
9.40: Kl. Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Von Königs⸗ 
berg: Im geſunden Körper wohnt ein geſunder Geiſt! 11.15: 
Geewetterberiht. 11.30; Industrie- Schallplatten. Wetter. 
12: Von Hamburg: Mujit am Mittag. 12.55: Zeitzeichen, 
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei — 2 bis 3. 
15: Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Kinderliederſingen. 
15.35: Brita und die Eisbären. 16: Mufil am Nachmittag. 


17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Franzöſiſche Arien und 
Lieder. 18.25: EL his dem Ehrenſaal des Reids: 
luftfahrtminiſteriums. 18.45: 


Friedrich Burgdörfer prat 
über die Bedeutung der kommenden groen Volkszählung. 
19: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10 :... und jetzt fi 
en 19.50: Wetter für den Deutſchlandflug 1938. 20: 
eutſchlandecho. 20.15: Von Wien: Abendmuſik. 21: Der 
rote Unterrock. 22; Nachrichten, Wetter. 22.15: Kurzbericht 
vom 6. Tag des Deutſchlandfluges 1938. 22.30: E 
Heine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Von Stutt- 
gart: Unterhaltungs und Tanzmuſil. 
Beſchwingte Weiſen. 0.55—1.06: Zeitzeichen. 
Breslau. 
6. Wetter. Gymnaſtik. 6.20: Tagesſpruch. 6.30: 
Königsberg: Frühmuſik. 7: Nachrichten. 8: Wetter. Gym⸗ 
naſtik. 8.30: Von München: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 
9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Von Königsberg: 
10.30: Von Königsberg: Im gefunden Körper wohnt ein 
eſunder Geiſt. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu Hof. 12: 
on Hamburg: E am Mittag. 13: Nachrichten. 14: 
Nachrichten. Ne e⸗Schallplatten. 
gang am Nachmittag. 17: Duell mit Dr. Eiſenbart. 18: 
Das Opfer des Kagalama San. 18.20: Werkende Hände. 
18.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 18.50: Sendeplan. 
Zee — morgen ijt Wochenmarkt! 19: Nachr. 
ozialismus des Herzens. 
Tonbericht ee > 21.15: Deutſche 
22: Nachr. 22.20: Worüber man in Amerika ſpricht. 22.30: 


Von 1 Tanz und Unterhaltung. 24: Von Königsberg: 


Nachtmu 

Königsberg. 5: Muſik für Frühauſſteher. 6: Turnen. 6.20: 
Zwiſchenſpiek von en 8 88 ert. 7: Nachr. 
Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Von München: Froher 
Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Man nehme... Gel ft 


Börje. 
Lebenskreis, und jede ſpricht eigene Weis. 16.15: 
Unterh.⸗Muſik. 17.45: Belpermufit. 18.10: Rundfunkſendung 
— Rundfuntempfang — Rundfunfftörung. 18.25: Klänge aus 


Bolivien. 18.50: Heimatdienit. 19: Nachr. Wetter, 19.10: 
Leichtbeſchwingte Melodien. 20.40: Zeitfunk. 21: Furcht vor 
der Stille. 22: Nachr., Wetter. Sport. 22.15: Oſtpreußen⸗ 


und Wehrkreisturnier 1938. 22.25: Marathonfahrt 1938. 
22.35: Nachtmuſik von Schallplatten. 24: Nachtmuſik. 


ine 
: Von Stuttgart: 
5: Von Königsberg: Muſik für Frühaufſteher. 

30: on 


Schulfunk. 


16: Mufikal. Spazier⸗ 


20: Mufit pm Feierabend. 21:. 
m Ausland, hört zu! 


6.20: 

8: We 
wünſche. 
Schulfunk. 
und Küche. 


Sonnabend 


11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren, 1209 
bis 13: Konzert. 16.15: Militärtonzert. 16.50: artue o: 
17: Gottesdienſt. 17.50: Nachrichten. 18: Sport. Az 
Altuelles. 18.15: Lieder auf Schallplatten. 18.35: Für den. 
Land 19: Für die Polen im Ausland. -19.50; Attur 
20: Bunte 5 Nachrichten. 21.45: Stetch. 22: Konze 
22.50 —23: Nachrichten. f 3 03: Bon 
Deutſchlandſender. 5: Glockenſpiel. Wetter. 5.05: ten, 
Breslau: Der Tag beginnt. 6: Morgenruf, Na ande 
6.10: Aufnahmen. 6.20: Wetter für den Deutſch and 10: 
1938. 6.30: Von Berlin: Konzert. 7: Nachrichten. tier 
Schulfunk 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: ewe Pon 
bericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten; Wetter. 12: 3.455 
Königsberg: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. Borse 
Nachrichten. 14: Allerlei — 2 bis 3. 15: Wetter, BNP 
Marktbericht. 15.15: Ind.⸗Schallplatten. 16: Von 45: 
furt: Heitere Laune. 18: Muſikaliſche Kurzweil. 1 75 
Sport der Woche. 19: Kernſpruch, Nachrichten, Welden 
19.10: .. . und jetzt ijt Feierabend! 19.50: Wetter für, pet 
Deutſchlandflug 1938. 20: Maitanz. 22: Nachrichten, 
ter, Sport. 20: Internationale Luftfahrtausſtellung, 
Belgrad. 22.35: Bericht vom vorletzten Tag des De 
landfluges 1938. 22.45: Seewetterbericht. 23: 
chen: Wir tanzen in den Sonntag. 24: Von 
Links — zwei, drei — rechts — zwei, drei. 
0.55—1.06: Zeitzeichen. t 
Breslau. 5: Der Tag beginnt. 6: Wetter, Gymnaftit 
Tagesſpruch. 6.30: Von Berlin: Konzert. 
. 8.30: Unterh.⸗Muſik. 9,30: etter. 
9.35 e 10: Von 
11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 
e. 12: Von Wien: Konzert. 
Nachr. Börſe. 1000 Takte lachen Muſik. 
Jungenbücher. 16: Von München: Froh und heiter. 
Olympia im Tierreich. 18.20: Lieder von H. Wolf. 
Die gute alte Wiege. 18.55: Sendeplan. 19: Nachri 1 
19.10: Deutſches Leben im Oſtraum. 20: Vom arenie 
Muſikfeſt. 22: Nachrichten. 22.20. Vom Deutſchlan 
1. Internat. ee in Belgrad. 22.35 
e 


Warſchau. 


München: Wir tanzen in 
Unterhaltung. i KE, 0 
Königsberg. 5: Von Breslau: Frühmuſik. 6: Turnen. gA: 
Zwiſchenſpiel. 6.30: Von Berlin: Konzert, 7: Nachricht. 
: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.90: Wohl bekomm's. 
Von Hamburg: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.8: 3 
Land und Stadt. 
Programmporſchent 


Konzert. 12.55: 


23.30: Tan; 


nl 


ba 


Die Sendung ; 


das vollständige und ungekürzte 


Das große, Auslandsprogramm. 
* 


Europa-Sunde 


Fach - Wochen - Stunden- Programp 


Berlin . ger 


die reich illustrierte, weitverbreite" 
billige Funkzeitschrift 


im Buch- und Straßenhandel erhältlich 
Auslieferung 
Kosmos=Buchhandlung 
Poznań, Al. Marszałka Pitsudskiego 29. 
Telefon 65-89, P.K.O. 207915. 


AN, 


in 


n Sonntag. 24: Nachtmufik zun 


10 
12 


3 h 
14.16: Tüdi und Peter im Nina 
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Programm aller deutschen Sender- 


4 


8 


u 
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Sonnabend, den 21. Mai 


Aus Stadt 


Nr. 115 Seite 5 


und Land 


Eine unſichtbare 
Großmacht 


1 Tim. 2, 1—8. 


3 Sonntag Rogate zieht mit Macht | 
Chrift etglöcklein. Beten gehört ja zum 
5 enleben, wie das Atmen zum Leben 
ijt natürlichen Menſchen unentbehrlich 
Beten heißt Atemholen in der Luft | 
eine Und das Gebet hat Gott in 
ta n Heilsplan eingeordnet zu einer 
i cht, „ohne die wird nichts vollbracht, 
delta. Freud wie Nöten“, ja. zu einer 
ie umſpannenden Großmacht. Wir denken 
= au niedrig vom Gebet und ſeiner Be- 
Wir ung im göttlichen Heilsplan, wenn 
Nauen nur glauben brauchen zu ſollen zur 
$ emen Befriedigung der Bedürfniſſe 
eres kleinen armſeligen Lebens. Der 
daten will, daß ins Gebet gehören alle 
en. auch Obrigkeiten und Ge⸗ 
ie dieſer Erde, auch das Leben der 
be in Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. 
i it umſpannt es ungeheure Weiten. 
» 85 ſoll in der Hand Gottes eins der 
ittel ſein, durch welche das Heil der 
ier Erlöſung zu allen Menſchen 
iber 0 durch welche Gottes Heilswille 
über der ganzen Welt zur Vollendung ge- 
Um wird. Dieſer Heilswille Gottes 
b ja die ganze Welt, denn für dieſe 
ze Welt iſt Jeſus Chriftus der einzige 
dender und Heiland. Wie Gottes er⸗ 
auch Liebe alle Welt einſchließt, ſo ſoll 
das Gebet der Gemeinde des Herrn 


folchje Weltweite haben. Damit baut es 


E bat den zu den fernſten Zonen. D. Heſekiel 


Dia es einmal ausgeſprochen, in unſeren 
Ir. ſporaverhältniſſen, wo es dem Geel- 

ger ſo ſchwer ſei, alle Gemeindeglieder 
dier reichen, gebe es doch einen Weg 
f Er Gebet und Fürbitte, womit der 
8 ſorger auch dem ſernſtehenden Ge⸗ 
ilt denliede täglich nahe ſein könne. 
dig auch den Eltern, die ihre 
Kind. r in der Ferne haben, und den 
* die von ihren Eltern getrennt 
Unf; And jollte nicht diefe alle Menſchen 
Bec ende Fürbitte der Gemeinde 
x en ſchlagen können von Volk zu Volk 
lein über Ozeane? Dieſe Großmacht hat 
e Staaten⸗ und Volksgrenzen. 

D. Blau = Bojen. 


»» OB A 


Richard Wagners Schneider erzählt 


Eine Erinnerung zum 125. Geburtstag Richard Wagners 


am 22. Mai. 


$ Dab. Bayreuth, im Mai 1938. 


Zur 125. Wiederkehr des Geburtstages von Richard Wag⸗ 
ſollte der begeiſterte Anhänger ſeines Schaffens eigentlich 
er Vaterſtadt Leipzig auf den Spuren des gewaltigen 
Aber wenn zu Ehren des Mannes, der 

e t ebenswerk der deutſchen Kunſt verſchrieb, in Bayreuth auf 
Šri raditionelle Feſtſpielpauſe verzichtet wird, dann ſtellen die 
Lockung: Hin in das fränkiſche Land, 

auch in dieſem Jahre mit höchſtem 
Wagners Schöpfung durch die herr⸗ 
Aufführungen zu dienen. Iſt es wirklich noch zu zeitig, 
die Vorbereitung der Feſtſpielwochen zu denken? Nein, 
e Bayreuth nimmt ſeine Verpflichtung überaus ernſt und 
bt fih nicht auf feinen Ruhm. Schon im Mai beginnen 
Als mei Proben für die Zeit, da fih ein jeder Bayreuther 
itarbeiter der großen Aufgaben fühlt und betätigt. 


; : Jetzt eher noch als in den kommenden 
findet der Beſucher Zeit und Gelegenheit, der Perſön⸗ 


ger 
i 


Kufffgöpfers wandeln. 


hiahrst ie ſtä 

in de age die ſtärkere 
Eitte Seftipietftadt, die ic 
lit der Aufgabe widmet, 
unten 


an 
gerad 


Verf 
Manch 


Ab 27 341 
Wachen das iſt richti 
Soteit 
got 

i ingen zu fahnden, zu 
fa pungen hatte. Gibt es wohl 


Richard Wagners in Bayreuth und im 


beri grafen ein. 


ſchloß 


done 
nie tiger Jahre, feinen 


tente b 


hat er ier im Heimatort verzehrt. 


tB der rüſtige alte Herr noch gut zu erzählen. 


nachzuſpüren, die Gedenkſtätten aufzuſuchen, nach Men⸗ 
denen der Meiſter eigene Be⸗ 
noch Menſchen, die ihn ſelbſt 
Lelbſt n oder doch wenigſtens jo genau geſehen haben, daß fie 
den erlebtes berichten könnten? Faſt ſcheint es unmöglich, 
vor 55 Jahren ſchon trug man ihn hier zu Grabe und vor 
Mayr ten gar zog er in die einſtige kleine Reſidenzſtadt der 
S: Als vor zwei Jahren etwa der Wirt der 
migewordenen Künſtlerkneipe „Zur Eule“ die Augen 
EM mag wohl der letzte aus der Reihe der alten Bay- 


fo iſt es nicht! Dicht vor den Toren der Stadt, im 
Donndorf, verbringt ein betagter Mann, ausgangs 
Lebensabend. Es iſt Karl Weiher⸗ 
einſt Angehöriger der Bayriſchen Poſt, der ſeine Alters⸗ 
t Aber nicht als Poſtſchaffner 
eſell Nichard Wagner kennengelernt, ſondern als der 
Belle der einſt für feinen Meiſter dem „Meiſter“ die 
gabe ſtellen und in Ordnung zu halten hatte. Von dieſer Auf⸗ 

ie und von der Zeit des erſten Wagner-Wirkens in Bayreuth 


a war vor allen anderen Dingen zunächſt einmal die An⸗ 
der Familie Wagner und ihr einge in das Hotel | 


Fontaifier, In der Stadt und vor ihren Toren wußte man 


Stadt Poſen 


Freitag, den 20. Mai 
Sonnenaufgang 3.49, Sonnen⸗ 
Mondaufgang 0.20, Mond⸗ 


Sonnabend: 
untergang 19.49 
untergang 10.11. 

Waſſerſtand der Warthe am 20. Mai + 0,60 
gegen 0,71 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 21. Mai: 
Stark wolkig bis bedeckt und Regenfälle. Tem⸗ 
peraturen für die Jahreszeit immer noch zu 
niedrig. Zeitweiſe auffriſchende Winde wechſeln⸗ 
der Richtung. 

Kinos: 
Gwiazda: „Aus Liebe zu dir“ (Deutſch) 
Metropolis: „Der Dſchungel ruft“ Deutſch) 
Sfinks: „Der junge Wald“ (Poln.) 
Slonce: „Fanny Elßler“ (Deutſch) 
Wilſona: „Der Königswalzer“ (Deutſch) 


Zur letzten Ruhe 


Groß war die Zahl derer, die geſtern auf dem 
Pauli⸗Friedhof Dr. Dietrich, der ſo plötzlich aus 
unſeren Reihen geriſſen wurde, das letzte Geleit 
gaben. Wie ein böſer Traum kam es uns vor, 
als wir an einem prächtigen Maientage am 
Grabhügel dieſes Mannes ſtanden und Abſchied 
von ihm nehmen mußten. Denen er im Leben 
ein treuer Helfer geweſen und alle, die ihn 
liebten, ſchätzten und verehrten, waren gekom⸗ 
men, um den Verſtorbenen noch einmal in ſtiller 
Ehrfurcht und tiefer Dankbarkeit zu grüßen. 

Nach einer kurzen, ſchlichten Feier in der Ka⸗ 
pelle zeichnete Konſiſtorialrat Hein 
am offenen Grabe in ergreifenden Worten 
das Bild des Heimgegangenen, der die innerſte 
Sendung des Arztes wohl begriffen hatte. In 
ſelbſtloſer Hingabe im Dienſte am Volke und 
in raſtloſem Schaffen für die Mitmenſchen ſah 
er ein Gottesgeſchenk, deſſen er ſich würdig zu 
erweiſen wußte. Er fragte nicht nach Tag noch 
Stunde und ſpendete Nat und Troſt in jo reis 
chem Maße, daß er ſich in aller Herzen ein blei⸗ 
bendes Denkmal geſetzt hat. Mit der gleichen 
Sorgſamkeit übte er ſeinen Beruf im vornehmen 
Hauſe wie in der ärmſten Hütte aus. Es war 
ein Mann, der wahren Sozialismus der Tat 
bewies und daher ganz beſonders viel den 
Armen galt. Nicht nur deutſche Volksgenoſſen, 
ſondern auch polniſche Mitbürger ſind voll 
Vertrauen zu ihm gekommen, da ſie wußten, 
daß er zu helfen verſtand. Für uns Lebende 
bleibt er ein leuchtendes Vorbild der Pflicht 
erfüllung und der Opferbereitſchaft. 

Die vielen Krang- und Blumenſpenden waren 
nur äußerer Beweis dafür, welch allgemeiner 
Wertſchätzung ſich der Verſtorbene erfreute. 
Sein Vermächtnis iſt unſere Aufgabe, ihm in 
der rechten Erfüllung der Lebenspflichten nach⸗ 
zueifern. 


leider ſo gar nichts Genaues. 


Umkreiſe der 


uN 
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Schneider: 
Kleidung 


das 


Hotel nicht lange. 
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etwas“ vom Eintreffen einer bedeutenden Perſönlichkeit, aber 
Als Richard Wagner mit Frau 
Coſima in dem einſtigen Luſtſchlößchen erſtes Quartier nahm, 
hieß es bei der phantaſiebegabten Bevölkerung, der bürgerliche 
Name Wagners decke fürſtliche Perſonen, die einmal ruhig und 
ungeſtört Bayreuth erleben wollten. Um jo größer war dann 


Zum 125. Geburtstag Richard Wagners am 22. Mai 
Ein Bild des großen deutſchen Muſikers aus den Tagen, in 
denen er in Bayreuth auf der Höhe ſeines Schaffens ſtand. 


das Erſtaunen, daß der geheimnisvolle Mann entweder muſt⸗ 
zierte oder unaufhörlich ſchrieb, bald Briefe, bald Hefte, bald 
Noten. Abends ſaß er dann zumeiſt mit ſeiner Gattin und mit 
ſchnellgewonnenen Freunden im Garten des Hauſes „Fantaiſie“. 
um ihnen aus den Heften vorzuleſen; der freundliche Erzähler 
bemerkt dazu, daß er erſt ſehr viel ſpäter erfahren habe, es ſei 
Buch zur „Götterdämmerung“ geweſen, das hier entſtand 
und pu erjten Male einigen er 
oh währte der Aufenthalt 
Richard Wagner war dort — in dem noch 


Ein richtungweiſendes Buch 


Zur vorbeſtellung wirs aufgetuſen 


In vier Wochen erſcheint als 2. Folge der 
„Forſchungen zur deutſch⸗polniſchen Nachbar⸗ 
ſchaft im oſtmitteleuropäiſchen Raum“ ein neues 
Werk des letzten Herderpreis⸗Trägers: 

Kurt Lück: Der Mythos vom Deutſchen 
in der polniſchen Volksüberlieferung und Litera⸗ 
tur. (525 Seiten — 5 Urkunden — 2 Karten- 
ſkizzen — 36 Bilder). 

Lück verſucht hier zum erſten Male, die Deutſch⸗ 
tumsideologie der Polen in der Ueberlieferung 
und ſchönen Literatur als ein Problem der 
deutſch-polniſchen Volksgrenze zu kennzeichnen. 
Sein Buch entdeckt auf dieſe Weiſe auch in einer 
für das geſamtdeutſche Schrifttum tiğ tung- 
weiſenden Darſtellung die Grundbegriffe 
der Pfſychologie einer deutſchen Volksgrenze. Um 
jede Einſeitigkeit zu vermeiden, entwickelt er 
das Problem auf dem großen europäiſchen Hin⸗ 
tergrunde und führt zahlreiche Paralle⸗ 
len von den anderen Völkerſcheiden Europas 
an, Der erſte Teil trägt die Ueberſchrift: „Das 
deutſche Weſen und der deutſch⸗polniſche Weſens⸗ 
unterſchied im Spiegel der polniſchen Volks⸗ 
überlieferung“; der zweite Teil: „Das deutſche 
Weſen und die deutſch⸗polniſche Volkstumsfront 
im Spiegel der polniſchen ſchöngeiſtigen 
Literatur“. 

Das pfſychologiſche Geſetz der deutſch⸗ 
polniſchen Volksgrenze iſt zugleich das Geſetz der 


| 


polniſchen Volksmeinung und des Schrifttums. 
Entſcheidend war dabei ſeit jeher 1. die Richtung 
des Kulturgefälles, 2. der ewige Konflikt im 
Inneren des Grenzlandmenſchen, ſowohl den 
Damm gegen den Nachbarn, als auch die Brücke 
zum Nachbarn zu bilden. — In der vom Gefühl 
beherrſchten öffentlichen Meinung in Polen iſt 
das Glaubensbekenntnis: die Fiktion von der 
Unüberbrückbarkeit des polniſch⸗deutſchen Gegen⸗ 
ſatzes, ſeine Logik: Mythos und Legende, ſeine 
Ethik: der die Rechte und Eigenarten des Nach⸗ 
barn mißachtende nationale Eigennutz und das 
ſich in der Geſchichte oft wiederholende Abſchie . 
ben eigener Schuld auf die Deutſchen. Aber 
ebenſo gilt es auf deutſcher Seite, manche Vor⸗ 
urteile zu überwinden. Auch ſie werden auf⸗ 
gedeckt. 

Jeder Deutſche, der ſich über das Weſen der 
deutſch⸗polniſchen Nachbarſchaft belehren will. 
muß dieſes Buch, das ſich wie ein ſpannen⸗ 


der Roman lieſt, kennen. 


Es koſtet in Polen broſch. 15.— 3L 
prae 18.— 3 

im «Deutihen Reich roſch. 12.— Rm. 
gebunden 13.50 Rm 

Vorbeſtellungen in Polen ſind zu richten an 
die Hiſtoriſche Geſellſchaft für Poſen, Anſchrift: 


Poznan, Al. Mariz. Pilſudſkiego 16, im Deut 
ſchen Reich an den Verlag S. Hirzel, Leipzig C1. 


— . ——— EEE EEE VE BEER. 


Am Sonntag „Fahrt ins Blaue“ 


Der Poſener Handwerkerverein erinnert noch⸗ 
mals an den am 22. Mai ſtattfindenden Maiaus⸗ 
flug ins Blaue. Es ſtehen 5 große Autobuſſe 
der Poſener Straßenbahn zur Verfügung, ſo daß 
zu erwarten iſt, daß alle Teilnehmer ſofort mit⸗ 
fahren können. Sollte die Beteiligung noch grö⸗ 
ßer ſein, dann ſtellt die Poſener Straßenbahn 
innerhalb einiger Minuten noch weitere Auto⸗ 
buſſe. Die Abfahrt erfolgt vom Reſtaurant 
„Briſtol“, Ecke Jasna und Al. Marſz. Pil 
ſudſtiego, pünktlich um 9 Uhr. Für gutes Mit⸗ 
tageſſen unterwegs iſt geſorgt. Badeanzüge 
mitnehmen. s 


Qeirh'athletik-Meijterihajten 
der Poſener B⸗Klaſſe 


Nach den Leichtathletik-Einzelmeiſterſchaften 
der Poſener C-Klaſſe, die am vergangenen 
Sonntag ausgetragen wurden, werden am kom⸗ 
menden Sonntag die Meiſterſchaften der B⸗Klaſſe 
in der P. W. K.⸗Arena in Lazarus zum Austrag 
gebracht. Auch diesmal haben die Poſener Ver⸗ 
eine zahlreiche Meldungen abgegeben. 

Die Farben des Deutſchen Sport⸗Clubs ver⸗ 
treten folgende Leichtathleten: Lehmann (400 
Meter), v. Koerber (800 Meter), Klaußner und 
Putz (Stabhochſprung), Jacobi (Hochſprung), 
Grevenſtette (Speerwerfen). In der 4 X 100⸗ 


—— — 
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Meter-Staffel ſtützt ſich der Klub auf Lehman 
Dinter, Grzeſiak und v. Koerber. Die Kämpfe 
beginnen am Sonnabend um 18 Uhr, am Sonn⸗ 
tag um 10.30 Uhr in der Halle des früherer 
Militärſtadions an der Bukowſfka. 

— ,. ße . — — 
Das echte Karlsbader Salz regelmäßig genommen. 
wirkt hervorragend b. Bekämpfung d. Fettsucht 


ä — — — — — — — 
Zum Boxkampf am Sonnabend 

Wir weiſen noch einmal darauf hin, daß an 
morgigen Sonnabend drei DSC⸗Boxer aus An⸗ 


laß des Klubtreffens SCP KPWĩ̃ Rahmen: 
kämpfe austragen. Die Veranſtaltung beginnt 


um 20 Uhr. 


— ud 


Neue Stadtvertreter im Wojewodſchafts⸗ 
Landtag. Die Poſener Stadtverwaltung hat 
vor einigen Tagen die neuen Abgeordneten der 
Stadt zum Wojewodſchafts⸗Landtag gewählt. 
Es gehören nun der Stadtpräfident Ruge. der 
Vizepräſident Zaleſki, Direktor Marchwicki, 
Rechtsanwalt Rozada, Herr Syller, Dr. Celi⸗ 
chowſti, Dr. Dalbor und Dr. Piotrowſki der 
genannten Körperſchaft an. Zu ſtellvertreten⸗ 
den Abgeordneten wurden folgende Herren ge 
wählt: Mactowſti, Ratajczat, Dr. Konkiewicz, 


Hirſch, Hundt, Kalamaijfki, Pluciuſti und Dr. 


Kiedacz. N 


— ä.ſä . — ́— 


zulegen. 


mit Richard 


Hörern bekannt wurde. 
gners in dem berühmten 


heute erhaltenen Arbeits 
brannte Licht bis tief in 
eimnisvolle Gaſt ſchon beim Anbruch des jungen Tages zum 
enſter hinaus ins ſchöne Frankenland; aber dann war 
einmal Haus Wahnfried auf dem We 
Stadt Bayreuth fertig und nahm die 
Fortan mußte der junge Schneider dort 
ſchiedenen Kleidungsſtücke Wagners abzuholen und neue vor⸗ 
„Es waren einfache, gediegene Kleider zumeiſt; uns 
allen aber erſchienen ſie ſo fein, 
wieder hinter das Geheimnis der beſonderen 5 des 
neuen Bayreuther Mitbürgers 

ſehr die ſtets ſchwarzen Hoſen 
fer Sache bei, Í 
allem das Bare 


Im Hauſe Wahnfried lernte Karl Weihermüller erſt recht 
den großen Schaffenseifer Richard Wa 
ſchon immer häufiger und allgemeiner 
wurde. „Gerade darum klang es ſeltſam, wenn er meinen 
Meiſter und manchmal ſogar auch mich ſo nannte und mit uns 
über unfer beſcheidenes 
mußte ich vormittags zu i 
Fantaiſie erblickte ich auch im Haufe Wahnfried immer wieder 
zuerſt und überall große Stöße voll Notenpapier, und derartige 
Bogen waren es auch ſehr häufig, die auf ſeinem Arbeitstiſch, 
auf dem Flügel oder — auch auf dem Bogen lagen. Wurde ich 
zum Nachmittag beſtellt, ſo ſah es nicht anders aus. Immer 
war der Papierkorb voller Noten, es wäre ein großes Ver⸗ 
mögen daraus entſtanden, hätte i 
achtlos fortgeworfenen oder zerknüllten Papiere aufgeſammelt 
und bewahrt! Aber wer dachte ſchon damals ſoweit, wem galt 
ſchon damals ein Andenken an den lebhaften Mann etwas, der 
ſich mit jedem freundlich unterhielt, als wäre er ſelbſt ein 
Handwerker, ein Arbeiter, ein Bauer wie wir! 
Kutſcher aus Bayreuth — Bauer hieß er, wurde aber anders 
erufen — war geſcheiter als wir. Er fuhr den Meiſter und 
[ine vornehme, liebenswürdige Gemahlin pung: in die weitere 
mgebung, am häufigſten nach Pottenſtein. 

ſcher immer eine ſo ſchlechte Mütze trug, ſchenkte ihm der Meiſter 
einen dunklen 


immer — ungemein fleibig Oft 
ie Nacht hinein, oft blickte der ge 


e von der Eremitage zur 
Familie Wagner auf. 
erſcheinen, um die ver⸗ 
ſo fürſtlich, daß wir doch immer 
u dringen verſuchten. Nicht ſo 
ichard Wagners trugen zu die⸗ 


ondern das weite Jackett aus Sammet und vor 
tt aus dem gleichen Stoff!“ 


ners kennen, der nun 
er „Meiſter“ genannt 


r Leben ſprach. Meiſt 
m kommen. Genau ſo wie im Hotel 


oder irgendein anderer die 


Allein ein 


il dieſer Kut⸗ 


ut. Doch ſetzte Bauer ihn nur für die Fahrten 
gner auf und hielt ihn ſonſt hoch in Ehren. 


Be 8 an, ft 8 br baten ſte f haben für viel 
en alten Hut gekauft. Sicher hätten ſie für die Notenreſt 
nicht ſchlechter bezahlt ...!“ : ! Ar 


Der Zeitgenoſſe Wagners lächelte. 
ſchließt er mit dem ausdrücklichen Hinweis, daß er ſpäter, als 
~er in den Poſtdienſt trat. den Meiſter zwar ſeltener nur fah. 
Doch immer hätte der ihn wiedererkannt und freundlich ange 
ſprochen, der „Meiſter“ der Meiſter! 


Und ſein Geſpräch be⸗ 


d 


— 
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Kindergot ed Uhr: Jugendmiſſionsſtunde. 
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Aus Poſen und Pommerellen Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 21. Mai 1938 


Mit 120 km Geschwindigkeit gegen einen Chausseebaum 


Schweres Autounglück bei Kurnik 


Alle vier Inſaſſen getötet — Beim Vorbeifahren an einem Bauernwagen angehakt 


Am Donnerstig abend gegen 8,30 Uhr trug 
ſich auf der Chauſſee von Poſen nach Kurnik 
ein entſetzliches Autounglück zu, das vier 
a da forderte. Die Toten find Antoni 
Kwiatkowſki, Beſitzer der Firma „Wul⸗ 
Gum“ in der W. Garbary 8, der den Wagen 
ſelber lenkte, und Edward Siejkowſki aus 
Poſen, Beſitzer der „Internationalen Garagen“ 
in der Waly Kazimierza Wielkiego. Die beiden 
anderen hatten Ausweiſe auf den gleichen 
Namen Roman M ee bei ſich. Einer 
von ihnen ift der Architekt Matuſzewſkt, deſſen 
Büro H in der Al. Marcinkowſkiego 14 be⸗ 
findet, während der andere wahrſcheinlich ſein 
Bruder iſt. : 

Die vier Perſonen hatten ſich in einem neuen 
Wagen Kwiatkowſtis auf der Fahrt nach Poſen 
befunden. Mit einer mehr als 120 Kilometer 
betragenden Geſchwindigkeit war Kwiatkowfki 
an einem mit Stroh beladenen Wagen vorüber⸗ 
gefahren, wobei das linke Hinterrad an das 
linke Hinterrad des Bauernwagens ſtieß. Dabei 
wurde die Radbuchſe abgeriſſen und das Nad 
beſchädigt. Dies hatte zur Folge, daß Kwiat⸗ 
kowſki die Gewalt über den Wagen verlor, der 
nach links hinübergedrückt wur und gegen 
einen Chauſſeebaum fuhr. 

in Radfahrer, der den ganzen Pin beob⸗ 
achtet hatte, [inet das Unglück folgender 
maßen: Er befand ſich mit ſeinem Fahrrad auf 
der Fahrt von Krzeſinek nach Kurnit. Plötzlic 
bemerkte er etwa 10 Kilometer vor Kurnik 
einen mit ſchneller ir Aha an herannahen⸗ 
den Wagen. Er ſtieg ab und ab ſich auf die 
andere f fen um das Auto vorüber⸗ 
fahren zu laſſen. Das Auto fuhr an einem in 
cntgegengejehter ee fahrenden, mit 1 
beladenen Wagen vorüber, drehte dann na 
links hinüber und ſauſte nach etwa 10 Meter 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesbienit, Vit. 
Rutter, 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag we 
a Bi 10 Uhr: Feſtgottesdienſt, Beichte und Hi 
n 


D. orit. 

St, Paulikirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Hein. 11.90 Uhr: Kindergottesdienſt. Derjelbe, Donners⸗ 
tag (Chrifti Himmelfahrt), 10 * Feſtgottesdienſt. Zell⸗ 
mann. Anſchl. Beichte und hl. Abendmahl. Freitag, abends 

Uhr: Kirchenchorllbung. 

St. Petritieche Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 22. 5. 
fällt der Gottesdienſt aus. Nächſter Gottesdienſt am Him⸗ 
melfahrtstage vorm. 10.15 Uhr. Hein. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Jell- 
mann. 


St. Matthäitirche. Sonntag, 
Golon, 11.15 Uhr: Kindergottesdienit. 
mean 8.15: Kirchenchor. 
._. rt), 10 Uhr: Gottesdienſt. D. gil 


otasto. A 
zoltesdienſt und Kirchenchor. Nachm. 3 Ahr: Jugendſtunde. 
—— 4 (Chrifti Himmelfahrt), 8 Uhr: Gottesdienſt. 

a. 


d 


Brummad, 

Ehriltusfirhe, Sonn 22. 5., um 10 Uhr: Gottesdienſt. 

Konukiewitz. nde . 

Uhr: Bibelſtunde. 

beine Ge 
t! € 

Arche, Matejti 19) 0 

Stun aus. Breitag, abends 
í aden. 


. Sarowy. Sonntag, 
The, Himmelfahrtsfeſt, vorm. 10 Uhr: Gottes: 
ê 


Ev. Verein junger Männer. ag 8 Uhr: Heimabend. 

Montag, 8 t: Lehrlingsg à ttwoch: ke 

ſtunde. rstag: Teilnahme am Oborn. Jugend . 
pang. i penserei. greitas, 20. 5., r: 

Bibelarbeit. eIllman n. tag, 5., 8 t: 

Gerkeinfamer ergang. Treffen im Heim: Dienstag, 


eech 2 Baptiiten inde (Pizemyſtowa 1 
e „ 
onntag, sun. 10 ige: en Drews. Rache 2 de 


£ Donners⸗ 
tag, 7.30 Uhr: ſtunde. 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 
S y U ienſt. r: 
0 See ee n are 9 Uhr 
nom 4 . 5 ! s 
A Wb T fekte. Witte ee: 
Rofieinice. Sonntag, 2. 5.; 10 Uhr: Gottesdienft. 10 Uhr: 
N 2. x 
Saſſenheim. Sonntag, 22: 5., 11 Ahr: Gottesdienit. 


Koſtſchin. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 10 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdlenſt. 


Nawitſch. Sonntag, 8. : Kinder dienſt. 1 
Gore. 20 Ahe: Berein junger Baer 155 
20 Uhr: Kirchenchor. ittwo N Uhr: Verein Ane 
Mädchen. Himmelfahrt, 10 r: Gottesdienſt. nſchl. 
S Barnesko Gemein Sengtag, 20 uhr: And 

a e onntag, H acht. 
a br: Nase Milte Mir: Sii 


eee 


Gewinne der Stantslotierie 
(Ohne Gewähr) 


Am elften Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
41. Staatslotterie wurden folgende größe re Ge: 
winne gezogen: l 

75000 34: Nr. 33 611. 

15 000 3E: Nr. 128 514. 

10 000 31.: Nr. 48 249 119 457 121 670. 

5000 34: Nr. 36 903 50 623 58360 76 569 
77 175 86 871 129 718. 

2000 Fk: Nr. 3462 5697 21 897 30 764 37 895 
54146 57 521 88 945 95 205 105 938 107 829 
121 069 145 411 156 969. 

- Nachmittagsziehung: 

25 000 34: Nr. 152 256. 

20 000 Zt.: Nr. 992. 

15 000 3t: Nr. 60 778. 

10 000 31.: Nr. 32 456 84 868 157 154. 

5000 Jhi Nr. 13 227 40 198. 

2000 Zu: Nr. 95 21932 23 966 27 092 30 929 
44 451 66 855 68 214 68 783 86 673 91 076 96 052 
117 446 134 283 143 003 143 707 156 405, 
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gegen einen Chauſſeebaum. Der Mann Tief 
ſofort an die Unfallſtelle und öffnete die Wagen- 
tür, wobei er bemerkte, daß einer der vier In⸗ 
ſaſſen noch Lebenszeichen von ſich gab. Er trug 
ihn mit Hilfe herbeigeeilter Bauern hinaus und 
legte ihn auf dem Raſen am Wegrand nieder. 
Als er wieder zum Wagen zurückkehrte, ſah er. 
wie der neben dem Wagenlenker ſitzende Fahr⸗ 
gaſt gerade ſeinen Geiſt aushauchte. Die beiden 
anderen Inſaſſen waren ſchon vorher tot. 

Mit ſeinem Fahrrad ſchickte er einen Bauern 
nach Krzeſinek, um das Rote Keruz zu verſtän⸗ 
digen und die Rettungsbereitſchaft aus Poſen 
herbeizurufen. Eine mit ihrem Auto vorüber⸗ 
fahrnede Frau begab ſich ſofort nach Zegrze und 
brachte von dort Polizei. 

Als die Rettungsbereitſchaft eintraf, konnte 
der Arzt bei allen vier Autoinſaſſen nur den 


r < ao m 


Tod feſtſtellen. Alle hatten Brüche an ſämt⸗ 
lichen Gliedmaßen und wahrſcheinlich auch Rück⸗ 
gratbrüche davongetragen. Den beiden Män⸗ 
nern auf dem Rückſitz waren die Schädel cin- 
geſchlagen worden. 4 

Der vollkommmen neue Chevrolet-Wagen, den 
Kwiatkowſki vor kaum einem Monat gekauft 
hat, iſt vollkommen zertrümmert. Da der Ge⸗ 
ſchwindigkeitsmeſſer auf der Zahl 130 ſtehen⸗ 
geblieben iſt, muß angenommen werden, daß 
der Wagen mit mehr als 120 Kilometer Ge⸗ 
ſchwindigkeit gefahren iſt. 

Auf dieſer Wegſtrecke kurz hinter Krzeſinek 
ſind bereits mehrere Autounfälle zu ver⸗ 
zeichnen geweſen. Da der Straßenbelag gut iſt, 
werden die Autoſahrer zu hohen Geſchwindig⸗ 
keiten verleitet, obgleich der Weg ſehr viele 
Krümmungen aufweiſt. 


Torun (Thorn) 
Selbſtmord im Hotelreſtaur ant 


ei. Das Reſtaurant des Hotels „Polonia“ 
war vorgeſtern der Schauplatz eines tragiſchen 
Vorfalls. Gegen Mitternacht hatten vier Perz 
ſonen in luſtiger Stimmung das Lokal betreten 
und Platz genommen. Einige Zeit darauf ließ 
ſich einer der Männer vom Hotelportier Hut 
und Mantel bringen. Als dieſer mit den Sachen 
kam, zog der Mann plötzlich einen Revolver 


und ſchoß ſich mit den Worten: „Das iſt meine 
letzte Kugel!“ in den Mund. Einige Minuten 
darauf ſtarb er. P 

Die Anterſuchung ergab, daß es ſich um den 
Kaufmann Jerzy Szozarwinſki aus Blonjt 
handelt, der feit Dienstag dieſer Woche in Thorn 
weilte und ein ſehr ausſchweifendes Leben 
führte. In feiner Taſche wurden 1300 z! gefunden. 
Es wird angenommen, daß Sz. die Verzweif⸗ 
lungstat aus Gram über den vor einiger Zeit 
erfolgten Tod ſeines ſechsjährigen Söhnchens 
beging. 


Rawicz (Rawitſch) i 

— Neue Meiſter. Die Meijterprüfung be⸗ 
ſtanden nachfolgende Volksgenoſſen: Im Flei⸗ 
ſchergewerbe Gerhard Willner und Herbert 
Piattowski, im Schuhmachergewerbe Max 
Becelewski und Konrad Hoffmann. 
— Raſch tritt der Tod den Menſchen an. Am 
Mittwoch abend erlitt die Mutter des an der 
Kadettenanſtalt angeſtellten Lehrers Schrei— 
ber auf der Promenade einen Schwächeanfall. 
Sie verſtarb noch auf dem Transport in ihre 
Wohnung. 


Miejska Görka (Görchen) 

— Abgeſagter Markt. Der für den 31. Mai 
für unſere Stadt angeſetzte Pferde⸗ Vieh⸗ und 
Schweinemarkt fällt wegen der Maul: und 
Klauenſeuche aus. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

Schlechter Marktverlauf. Am Dienstag, 
dem 17. Mai, fand in Wollſtein ein allgemeiner 
Kram⸗, Vieh- und Pferdemarkt ſtatt, der nicht 
beſonders gut beſucht war. Infolge der Vieh⸗ 
ſperre war der Viehmarkt gar nicht beſchickt. Nur 
wenige Pferde waren aufgetrieben und zum 
Kauf angeboten. Die Preiſe lagen je nach Qua⸗ 
lität zwiſchen 60—190 Zloty, Auf dem Kram⸗ 
markt hatten nur die Stände mit Sommerſachen 
Zuspruch, während an den anderen Ständen faſt 
gar nicht gekauft wurde. Reichlich beſchickt war 
auch der Gemüſemarkt, doch war das erſte Gemüſe 
noch verhältnismäßig teuer. Der Markt war 
bereits gegen 3 Uhr beendet. 


Koscian (Koſten) 

ei. Ein Kind vom Auto überfahren. In der 
Pietackiego wurde die neunjährige Helena La 
bedzka von einem Auto überfahren, das von 
dem Inſtrukteur Kitzermann geführt wurde. 
Das Kind wurde zu Boden geriſſen und am 
linken Arm und an der Schulter verletzt. Die 
Unterſuchung ergab, daß Kitzermann keine 
Schuld trägt, da das Mädchen direkt in den 
Wagen hineingelaufen iſt. 


Pakość (Pakoſch) 

ü. Deſerteur durch einen Unfall verraten. 
In der Nähe des Gutes 1 ein 
unbekannter junger Mann auf das Fuhrwerk 
des Auguſt Hoffzins aus Inowroclaw zu ſprin⸗ 
gen. Dabei kam er mit dem linken Fuß unter 
ein Wagenrad, ſo daß er eine empfindliche 
Quetſchung erlitt. Es ſtellte ſich heraus, daß es 
ſich um einen Jozef Wojtanowiez aus Mys lat⸗ 
kowo, Kreis Mogilno handelt, der in einem 
Regiment in Inowroclaw ſtand und deſertiert 
war. Der Ausreißer wurde der Gendarmerie 
Übergeben. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 2 
dt. Schulkinder im Kampf gegen die Mai- 
käſerplage. Am Donnerstag zogen bereits in 
den Morgenſtunden die Kinder der verſchiedenen 
Klaſſen unſerer Volksſchule mit ihren Lehtern 
in die naheliegenden Wälder. Einige wählten 
den Weg nach Bartelſee, andete wieder nach 
Jankowo uſw. Im Verlauf von 2 Stunden 
hatten die Kinder 4 Zentner Maikäfer eingefan⸗ 
zen, die an Ort und Stelle verbrannt wurden. 
Es wäte wirklich zu empfehlen, derattige Aus⸗ 
flüge mit den Kindern recht bald zu wieder⸗ 
holen, um dieſen Schädlingen wirkſam entgegen⸗ 
zutreten. ` 

dt. Wochenmarkt. Der Donnerstag⸗Wochen⸗ 
markt brachte folgende Preiſe: Butter 1,20 bis 
1,30, Eier 80—85, Hühner 1,20— 2,20, junge 
Hühnchen 1—1,20, Täubchen das Paar 70 Gto- 


ien; ein Zentner Kartoffeln 1,40—1,50. Ge- 
müſe war reichlich angeliefert und zu angemeſſe⸗ 
nen Preiſen zu haben. 

hs. Schiffahrt. Der bei Neu⸗Zatum am 11. 
d. Mis. geſunkene Kahn des Beſitzers Godzie⸗ 
jewſti ift nach dem Auspumpen durch Dampfer 
„Venus“ und die Motorſpritze der Birnbaumer 
Feuerwehr nach drei Stunden nach oben gekom⸗ 
men. Das Leck wurde proviſoriſch gedichtet und 
die Ladung von 180 To. Grubenholz durch das 
Schiff „Translloyd 2“-Poſen geleichtert. Geſtern 
kam das Schiff nach dem Birnbaumer Hafen, 
um dort repariert zu werden. Schiff „Trans⸗ 
loyd 2“ lädt hier noch 300 To. Grubenholz. hin⸗ 
zu, um Donnerstag nach Stettin weiterzufahren. 


Wyrzysk (Wirſitz) i 17 15 

$ Vom Jahrmarkt. Auf dem Viehmarkt am 
Donnerstag war nur ein ſchwacher Auftrieb von 
Vieh und Pferden zu verzeichnen. Bei Rindvieh 
ſah man faſt ausnahmslos minderwertiges, 
ſchlecht genährtes Material, das wegen der 
Futterknappheit abgeſtoßen wurde. Infolge des 
ſchlechten Auftriebes wurde auch wenig gehan⸗ 
delt. Der Krammarkt war gut beſchickt, doch 
fehlten Käufer, da die Landbevölkerung nur 
ſchwach vertreten war. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 

ü. Abſchluß des Beleidigungsprozeſſes. Am 

Donnerstag wurde die Gerichtsverhandlung 
gegen den Hausbeſitzer Edward Polſti und die 
ſieben Mitangeklagten fortgeſetzt. Polſti gab zu, 
die Schreiben verfaßt zu haben, während die 
übrigen Angeklagten überhaupt nicht gewußt 
haben, um was es ſich darin handelt und was 
ſie unterſchrieben haben. Sie waren der Mei⸗ 
nung, daß es ſich um die Herabſetzung des 
Waſſergeldes handle. Es wurden noch fünf 
Zeugen vernommen, worauf Polſki zu vier Mo- 
naten Arreſt mit fünfjähriger Bewährungsfriſt, 
500 31. Geldſtrafe und zur Tragung der Koſten 
verurteilt wurde. Die übrigen ſieben Angeklag⸗ 
ten ſprach das Gericht frei. 
ü. Zigennerhochzeit mit Schlägerei. Auf der 
Wieſe am See in Janikowo hatten Zigeuner ihr 
Lager aufgeſchlagen. Dort wurde eine Zigeuner⸗ 
ochzeit gefeiert, wozu ſich auch viele Neugierige 
eingefunden hatten. Nach reichlichem Alkohol⸗ 
d J kam es zu einer Schlägerei. Nachdem 
ie Zigeuner einige Zuſchauer beſtohlen und 
mehrere Revolverſchüſſe abgegeben hatten, vër- 
ſchwand die — Röende in der Richtung des 
Nuheimer Waldes. 

ei. Plötzlicher Tod auf dem Bahnſteig. Am 
Mittwoch mittag wollte ein Fahrgaſt aus dem 
aus Thorn kommenden Zuge in den Eilzug nach 
Poſen ner gie Unterwegs erlitt er einen 
Schwächeanfall und ſetzte ſich auf eine Bank auf 
dem Bahnſteig. Ein zufällig anweſender Arzt 
wollte ihm Hilfe bringen, doch kam dieſe zu 
ſpät. Er konnte nur noch den durch Herzſchlag 
eingetretenen Tod feſtſtellen. Der Tote erwies 
ſich als det Profeſſor der Jagielloniſchen Unis 
verſität in Krakau, Witold Rubczynſti, der in 
Thorn im Ruheſtand lebte. ? 


Wioclawek (Wloclawet) 

ei. Gräßlicher Selbſtmord eines Invaliden. 
Auf der Strecke Tzerniewice—Wloclawet vèr- 
übte der Kriegsinvalide Staniſlaw Roio- 
dziej aus Grzywna Selbſtmord, indem er ſich 
vor einen Zug warf. Dem Lebensmüden, der 
nur einen Arm hatte, wurden der Kopf und 
zweite Arm vom Rumpf getrennt. Der Tod 
war auf der Stelle eingetreten. 


r 
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Je früher deſto beet! 


Wollen Sie das „Pofener deren 


pünktlich vom 1. Juni ab er ih 
dann 


beitellen Sie die Zeitung unerzüglid 


Allee Poſtämter und unfere un Í 
ſtellen nehmen Beſtellungen entge 4 


Verlag des „Poſener Tageblatt 


Bydgoszcz (Bromberg) l 


Mord oder Selbſtmord? 

Wir berichteten in unſerer geſtrigen Aus ahn 
daß in einer Schonung in der Nähe der u 
ſration Maxthal die Leiche eines jungen fe 
nes gefunden wurde. Auf Grund ber ve 5 
veröffentlichungen konnte feſtgeſtellt werden, 7 
es jih bei dem Toten um den 25jährigen Er 
Kleſinſti, slaſta (Ernſtraße) 41, geha. 
hat. Der Genannte, der an Nervenzerrüttu 
gelitten haben foll, hat am 23. März untet 4 
nahme eines Koffers das Elternhaus verla : 
und ijt ſeitdem nicht zurückgekehrt. Die 
nahmen an, daß er eine Reiſe angetreten ei 
zumal nach acht Tagen aus Breſt am Bug ei 
Karte bei den Eltern eintraf. ode. 

Noch nicht aufgeklärt iſt es, ob ein Mord % 
Selbſtmord vorliegt. In der Nähe der pit 
wurde eine kleine Branditelle gefunden. nni 
Aſchenreſte bezeugen, daß hier Papier verb 
worden ift. Die Sektion der Leiche wird MT 
ausſichtlich weitere Klarheit ſchaffen. m 

ei. Dachſtuhlhrand. Am Mittwoch nachmittag 
gegen 6 Uhr bemerkten Vorübergeben n 
Herausdringen von Flammen aus dem D por 
des Hauſes Sniadeckich 39. Sie benachrichtigen 
ſofort die Feuerwehr, die kurze Zeit län ner i 
Stelle war. Inzwiſchen hatten die Ein! d 
begonnen, in Eile ihre Sachen herauszutragelt fit, 
Wehr gelang es aber nach einſtündiger Ar A 
die Flammen zu unterdrücken und das 
zu retten. 


Grudziadz (Graudenz) i 
Die Erdarbeiten für den Schutzdeichban el 
der Weichſel in der Culmer Wei Al 


der Arbeiten darf man noch in diejem Jae 
ren Vollendung erhoffen. Dann dürfte d ol 
fahr der Ueberſchwemmung für Din ven de 


S 


Beſchäftigung. Bei intenſiver Durchfül w 


gebannt erſcheinen, die bisher ſtändig den u 
flutungen und den dadurch Per bose nung 
Schädigungen ausgeſetzt ſind. Die Her fend 
des Dammes bei Culm, die einige hundert 
Zloty an Koſten erfordert, iſt zugleich it 
Bau des Deiches bei Schwetz eine der 
pommerelliſchen Inveſtitionen. „ Un 

ng. jähriger Knabe ertrunken. Gig 

lücksfall ereignete ſich in Sobotta Í sit . 
Kreiſes. Der 4jährige Edmund Saa ch f 
ſpielte ohne Aufſicht am Ufer des Flu an 
En dza, wobei er ins Waller fiel und eächſten 
Die Lesch, des Knaben wurde erſt am N ] 
Tage bei Rogozno gefunden. 


Barcin (Bartſchin) dul 
Zu den Erdölfunden erfahren wir nech un 
durch die jetzigen Unterſuchungen die Be aten 
maguna singt deutiden ‚nie ie 1 
t ejtätigt wird, die i 
rom a nea und Kablin funde machte. 10 l 


des Weltkrieges konnte die Ausbeutung ni 
Angriff genommen werden, Die ei mig ö 
Quellen jolen bei etwa 500 Meter Tiefe s wi 
Sollten fih die Erwartungen bemahrheifinin- 
eine Anſchlußſtraße an die Chauſſee Ba yh tert 

akoſch und die Umwandlung der ſeit me ee 

ehren ſtilliegenden Pakoſcher Zuckerfa 
eine Oelraffinerie geplant ſein. 


Skarszewy (Schöneck) 
ng, Gefährliche Diebesbande verhaftet. 55 
hieſigen Polizei gelang es, eine gefährlich net 
besbande, die feit längerer Zeit in Schi haft 
und Umgegend ihr Unweſen trieb und DIE l 
eigenem Fuhrwerk arbeitete, zu verhaften. m 
Haupt dieſer Bande ift bet dojährine Bre lhnen 
Zabotrowſki. Die Diebe ſtahlen, 3 t 
in die Hände fiel, ſogar Möbel, Schränke, 2 
üj. Die Polizei konnte einen Teil der ge 
lenen Sachen auffinden und ſicherſtellen. 


Gdynia (Gdingen) Peter 
po. Selbſtmord. Der 60 Jahre alte ! ig 
Kaminſti hatte in feiner Wohnung . 
Adlerhorst durch Erhängen Serbſtmord Fin 
Der freiwillig aus dem Leben Geſchiedene pie 
terließ ein Schriftſtück, in dem er ang hell 
Tat aus Verzweiflung wegen feiner M 
baren Lungenkrankheit begangen zu haben. 


tag 
po. Demonſtration Arbeitsloſer. Am Mole 


morgen verſammelten ſich vor dem Gebäude fz 
Arbeitsfonds in Grabowet etwa 300 Arbe gene 
loſe. Sie beriefen fih auf das ihnen Be und 
Verſprechen, daß fie am 15. Mai Beihäl biit 
erhalten würden, und verlangten jet wurde, 
Da aber den Arbeitſuchenden erklärt m fe, 

daß vorläufig keine Arbeit zu vergeben fan- 
traten fie in den Hungerſtteik. Daraufhit ung f 
den Beſprechungen zwiſchen einer 0 beit 

der Arbeiter und dem Direktor des Magiel 
fonds ſtatt. Nachdem ſich der Fonds ver achen 

hatte, die Arbeitslosen zu beſchäftigen, aum 
die Demonſtranten den Hungerſtreik a t; 
begaben ſich in ihre Wohnungen. 
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>-Millionenkredit 
für die kandwirticaft 


Benin 19. Mai fand unter dem Vorsitz des 
er Brösidenten Byrka eine Sitzung des Rats 
Direka E Polski statt, auf der die Berichte der 
Tat ‚don und der Ratskommission über die 
Skeit der Bank im April erstattet wurden. 
disk Bankrat beschloss, Krədite für den Re- 
Schaft]: von Wechseln. die aus der landwirt- 
FA nchen Pfandregistrierung stammen, und 
rod ungskred'te für den Verkauf von Land- 
0 ükten in der Saison 1938/39 bereitzustellen: 
e Höhe disser Kredite Wurde, wie im Vor- 
‚mit 55 Millionen Zloty festgesetzt. Ausser- 
führte der Bankrat Erleichterungen in 
Orsehritten ein, die die Erteilung von 


in rantkrediten durch die Bank Polski be- 
reffen. 


eue Verordnung über autonome 
Zollermäßigungen und befreiungen 


iM „Dziennik Ustaw“ Nr. 30 vom 30. 4. 38 
Mente Verordnung des Finanzministers ver- 
man cht, die diejenigen autonomen Fall- 
die engen und Zellbefreiurgen enthält, 
Die ür die Zeit vom 1. 5, bis 31, 10, 38 gelten. 
befr autonomen Zollermässigungen und Zoll- 
30. „ungen, die für die Zeit vom 1. 11, 37 bis 
10 galten, waren in der Verordnung vom 
engl, 37 und einigen weiteren Verordnungen 
o halten, die in Ergänzung der obigen Ver- 
es Nung inzwischen erlassen worden waren; 
une ind dies die Verordnungen vom 30. 11. 37 
‚vom 26. 2. 38, 
En nunmehr geltenden autonomen Zoll- 
ie eolgüngen und -beireiungen sind ebens) 
05 in der Verordnung vom 27. 10. 37 in drei 
ale. zusammengefasst. Die erste Liste ent- 
die die Zollermässigungen und Zollbefreiungen, 
iia uur mit jedesmaliger Genehmigung des 
Liste ministərs erteilt werden; die gweite 
Zolle umfasst diejenigen Waren, für die die 
n ermässigunsen and -befreiungen auf Grund 
Bescheinigung der polnischen zuständi- 
Aus "dustrie« und Handelskammer bzw. der 
der enhaadelskammer in Danzig erteilt wer- 
aut in der drittən Liste sind die sogenannten 
un matischen Zollermässigungen und -befrei- 
pen veröffentlicht. Die Erteilung einer Zoll- 
fies osigu 1% bzw. Zollbefreiung für Waren 
du er Liste ist nicht an die Genehmigung 
Ieh eine Behörde oder eine Wirtschafts- 

Sanisation gebunden, 


Zunahme des polnischen 
Kraftwagenparks 


1 Ber Monat April brachte eine besonders 


esse Zunahme des Bestandes an Motorfahr- 
KIES? in Polen. Mit 1709 Verkäufen wurde 
1937: die bisher höchste Zahl des Monats Juli 
Schr; (1291 neue Wagen) bedeutend über» 
unten: die Zahl der registrierten Kraftfahr« 
dle e Ist auf 46204 gestiegen. Damit ist auch 
Konzahl des Jahres 1931, in dem die günstigste 
beudunktur bestand, überschritetn worden. Die 
Faun, Steuererleichterungen, die 20 v. H. des 
trap eises für einen neuen Kraftwagen be- 
sen, haben die Kauflust sehr angeregt- 


as polnische Uhrmacher» und Juwelier» 
handwerk im ersten Quartal 1938 


„Das Uhrmacher- und Juwelierhandwerk hatte 
sch! olen im ersten Vierteljahr 1938 ein 
am chtes Geschäft. Besonders die Monate 
br, Mar und Februar waren unlustig, der März 


machte wieder eine kleine Belebung. Edel- 
Nada und insbesondere Gold waren im freien 


Anh el schwer zu bekommen und hatten stel- 
utei] Preistendenz. Die staatlichen Gold- 
zwe, Ugen für industrielle Verarbeitungs- 
hetene wie auch das Angebot von Schmelz- 
allen war niedriger als in früheren Mo- 


ul 

Uken und genügte nicht dem Bedarf. Die 

schwacher klagten besonders über Er- 

aus kungen bei der Einfuhr von Uhrwerken 
rankreich. 


Die Produktion der polnischen 
Zinkhütten im April 


NG vorläufigen Zahlen für die Produktion 
M „Polnischen Zink- und Bleihüttenindustrie im 
at April lauten; Zink 8504 t (März v. J, 
t — April v. J. 8990 t), Zinkblech 1790 t 
12 1528), Schwefelsäure 19 630 t (20 341 
Ver 383), Rohblei 1500 t (2259 — 1327), Im 
duki eich zum März d. J. ist im April die Pro- 
tinge. aller Zweige dieser Industrie etwas ge- 
3,4 a gewesen, so ist die Zinkerzeugung um 
e 8 H., die Zinkble zhproduktion um 2.8 v. H., 
1 chwefelsäuregewinnung um 2,5 v. H. und 
Rey Ohbleiproduktion um 33,8 v. H. geringer 
* Im Vergleich zum April v, J. war 
ie Sen die Zinkblecherzeugung um 17 v. H., 
H Beltwefelsäureproduktion um 11.3 v. H. und 
lich „eigewinnung um 12,2 v. H. grösser, ledig- 
die Zinkerzeugung hatte einen Rückgang 

‚6 v. H, zu verzeichnen. 


le polnische Eisenhüttenproduktion 
x im April 
dep © vorläufigen Zahlen für die Produktion 
latite Polnischen Eisenhütten im April d. J. 
Apni $ Roheisen 76 929 t (März d. J. 82414 t — 
24 k 57405 t), Stahl 121 294 t (145215 — 
Röhre» Walzeisen 94 795 t (102 591 — 90 965), 
Zahlen 7250 t (7952 — 9016). Wie aus diesen 
"en hervorgeht, ist im Vergleich zum März 
Staki ie Roheisenerzeugung um 6,5 v. H., die 
erzeuge winnung um 15,3 v. H., die Walzeisen- 
erzel Sung um 7.6 v. H. und die Röhren- 
Sch "gung um 9 v. H. geringer gewesen, Da- 
343 War die Produktion von Roheisen um 
im Ad von Walzeisen um 4 v. H. grösser als 
2 „pril v, J., die Stahlgewinnung jedoch um 


Sen, di a 
zesunkenle Privataufträge aber um ein Viertel 


Wirtſchaftszeitung 


Die Abzahlung von Hypothekensehulden 


mit Pfandbriefen der Kreditgesellschaft 


Das Gesetz vom 5. Februar d. J. über die 
Abzahlung gewisser Hypothekenschulden hat 
u. a. die Bestimmung bezüglich der Kategorien 
der Schulden enthalten, deren Verjährungs- 
termin am 1. Januar 1938 abgelaufen ist, dass. 
wenn der Gläubiger die Abzahlung des Ka- 
pitals (nicht der Zinsen) vor dem 31. Dezember 
1939 verlangt, der S:hudner das Recht hat. 
die Abzahlung in Pfandbriefen zu leisten. Das 
erwähnte Gesetz hat aber keinerlei nähere An- 
gaben über die Bedingungen dieser Abzahlun- 
gen gemacht, sondern nur bemerkt, dass dies 
durch eine spätere Verordnung geschehen 
wird. 

Im. Zusammenhang mit dieser Verordnung 
hat nun der Finanzminister eine Verordnung 
erlassen, die eine Liste der Pfandbriefe mit 
den genauen Kursen enthält. 


Die Verordnung bestimmt, dass die Schuld- 
summen, die hypothekarisch sichergestellt sind 
(städtischer Besitz), mit den Pfandbriefen fol- 
gender Finanzinstitutionen gezahlt werden 
können: a) der Städtischen Kreditvereine in 
Czenstochau, Kalisch, Kielce, Lublin, Lemberg, 
Lodz, Petrikau, Plock. Posen, Radom, War- 
schau und Wilna: b) der Kreditgesellschaiten 
der polnischen Industrie; c) der Hypotheken- 
Aktienbank in Lemberg, d) der Wilnaer Boden- 
bank sowie der 5,5prozentigen Pfandbriefe der 
Landwirtschaftsbank. i 


Für die hypothekarisch sichergestellten 
Schuldsummen, die auf ländlichen Besitz- 
tümern lasten, kommen folgende Pfandbriefe 
als Abzahlungsmittel in Frage: der Ländlichen 
Kreditgesellschaften in Posen. Lemberg und 
Warschau; der Hypotheken - Aktienbank in 
Lemberg: der Wilnaer Bodenbank; der Staate 
lichen Agrarbank, die 4,Sprozentigen Pfand- 
briefe der Landwirtschaftsbank. 

Die Verordnung setzt Kurse für die Pfad- 
briefe fest, die 60—100 Prozent des Nenn- 
wertes betragen. Der Kurs ist um so höher, 
ie höher der Börsenkurs ist. So wird der 
Kurs eities Pfandbriefes mit dem Nennwert von 
100 Złoty., der an der Börse mit 45—47 Zloty 
notiert wird, aui 60 Zloty festgesetzt; dem- 
entsprechend beträgt der Kurs, wenn das 
Papier an der Börse auf 47—49 Złoty steigt, 
62,50 Zloty. um bei einem Börsenkurs von über 
75 Zloty den Nennwert von 100 Zloty zu er- 
reichen. 

Hier muss erwähnt werden, dass die Ver- 
günstigung der Abzahlung mit Pfandbriefen nur 
für Hypothekenschulden in Frage kommt, die 
von dem Gesetz vom 25, Februar erfasst wer- 
den. (Dz. Ust. Nr. 25, Pos. 213), d. h. Scuul den, 
die vor dem 1, Juli 1932 hypothekarisch sicher- 
gestellt wurden. Ausgeschlossen von diesen 
Vergünstigungen sind die Hypothekenkantionen, 
sowie die Hypothekenschulden au Institutionen 
langfristigen Kredits. 


Der neue deutsch-bu'garische 
Wirtschaftsverkehr 


In der Zeit vom 13. bis 19. Mai 1938 haben 
in Berlin Verhandlungen zwischen einer deut- 
schen und einer bulgarischen Delegation statt- 
gefunden, deren Ziel es war, den österreichische 
bulgarischen Wirtschaftsverkehr in den 
deutsch-bulgarischen Zahlungs- und Waren- 
verkehr überzuleiten. Die Verhandlungen sind 
mit folgendem Ergebnis beendet worden: 

1. Vom 1. Juni 1938 ab wird der öster- 
reichisch - bulgarische Zahlungsverkehr nach 
den Vereinbarungen über den Zahlungsverkehr 
zwischen Deutschland und Bulgarien durch- 
geführt. Lediglich die aut Grund des öster- 
reichisch-bulgarischen Zahlungsabkommens vom 
27. 12. 1937 vor dem 15. 5. 1933 abges:hlossenen 
und von den beiderseitigen zuständigen Stellen 
ordnungsmässig genehmigten Kompensations- 
geschäfte werden noch nach den Bestimmun- 
gen des österreichisch bulgarischen Zahlungs- 
abkommens bis zum 31. 12. 1938 abgewickelt. 

2. An dem Zeitpunkt, in dem der deutsche 
Zolltarif in Oesterreich Anwendung findet, tritt 
der deutsch-bulgarische Handelsvertrag an die 
Stelle des österreichisch - bulgarischen Meist- 
begünstigungsabkommens. Der Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des deutschen Zolltarifs in 
Oesterreich ist erst in einigen Monaten zu er- 
warten. 

3. In der Uebergangszeit vollzieht sich der 
österreichisch » bulgarische Warenaustausch im 
wesentlichen auf Grund der bisherigen Ab- 
machungen, die zwischen Oesterreizh und Bul- 
garien getioffen worden sind. 


Zoll- und Kontingentsvereinbarung 
mit der Schweiz 


Der „Dziennik Ustaw“ Nr. 33 enthält urter 
Pos. 291 den polnischen und fraazösisshen 
Wortlaut einer am 25. 3. 38 in Form eines 
Notenwechsels abgeschlossenen Zoll- und Kon- 
tingentsvereinbarung zwischen Polen und der 
Schweiz. Auf Grund dieser Vereinbarung 
kann Polen im Laufe von 1933 nach der 
Schweiz 100 t Zinkblech tTasma-Blech) zum 
Dachdecken aus der Pos, 724 des Schweizer 
Zolltariis zu einem ermässigten Zoll von 4 Fres. 
für 100 kg ausführen. Als Gegenleistung hier- 
für hat Polen der Schweiz ein Zusatzkontin» 
gent für Flechtwaren aus Kunstseide und aus 
Halbseide zur Herstellung von Hüten der 
Pos. 704, Punkt 2, des polnischen Zolltarifs zu 
einem ermässigten Zollsatz von 1200 zł tür 
100 kg in einer Höhe von 10 dz gewährt. Das 
für die Schweiz bestimmte Flechtwarenkantin- 
gent muss ebenfalls im Laufe von 1938 er» 
schöpft werden. 

Zu erwähnen ist, dass die Schweiz bereits 
auf Grund des Zusat2abkommens von 1934 zu 
der pölnisch - schweizerischen Haadelskonven- 
tion ein jährliches Zöllkontingent für Flecht- 
waren der genannten Pos. in Höhe von 6500 kg 
besitzt, Der ermässigte Zoll für dieses Kon- 
tingent beträgt, ebenfalls 1200 zł (polnischer 


Normalzoll für Flechtwaren der Pos. 704, 
Punkt 2. 5000 zł für 1000 kg). 
Die Vereinbarung vom 25. 3. 1938 ist auf 


Grund einer in dem gleichen -„Dziennik Ustaw“ 
veröffentlichten Verordnung am 17. 5. 38 vor- 
länfig in Kraft getreten. 


- 


Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 20. Mai 1938, 


5% Staatl, Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke SER 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämjen-Dollar-Anleihe (S. IM) 
4495 55 der Stadt Posen 
44% ee det Stadt Posen 
5% Pfandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges, Posen Il, Em 

5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 Q.-zD . . , 
44% umgsstempelte Zietypiandbriafe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 
44% Ziöty-Plandbriefe der Posener 
Landschaft Serie! 
4% Konvert.-Piandbriefſe der Pos. à 
Landschaft s 3 55.00 G 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid) . — 
Bank Polski (100 zi) ohne Coupon 
Le 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski RT eee 
l.ubad-Wronki (100 z), „ 
zukrownia Kruszwica a 

3% Pożyczka In westycyina II. Em. 

4% Pożyczka Konsolidacyina 

Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 19. Mai 1938. 
Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapie-en ruhig, in den Privatpapieren 

stärker. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.13, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 90,75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 82,75, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 41.50, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 68.00 
bis 68.25, Sproz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 70.28, 
4½ proz. Staatliche Innen- Anleihe 1937 65.13, 
7proz. Piandbriefe der Städtischen Bank Rölny 
83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landwirtschafts- 
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bank II. - VII. Em. 83,25, Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbunk I. Em. 94, 7proz. Kom.“ 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. III. Em. 
83.25, 8proz. Kom.-Obl der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 81, 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81, 5M proz. 
Pfandbriefe der Laudeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5 proz. Kom.-Ohl. 


der Landes wirtschaftsbank II. III. und III. N. 
Em. 81, 5½ proz. Kom,-Obl. der Landeswirt- 


schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. (garant.) 
Tow. Kred, Ziem, Warschau 1924 (ohne Kup.) 
92.18, 4proz. L. Z. Tow, Kred. Ziem, der Stadt 
Warschau Serie VI 55. 4½ proz. L. Z. Tow, 
Kred, Ziem. der Stadt Warschau Serie V 64.75 
bis 65.25, 4½ proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 73, 5proz. L. Z. Tow, Kred, der Stadt 
Warschau 77.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred, der 
tadt Warschau 1933 73. Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Czenstochau 1933 62.75, 5proz, 
L. Z. Tow, Kred, der Stadt Lublin 1933 61,00, 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
, 
F 230 89. g 
Kopenhagen >] 118.15 118.20 
tindo TE P 2| 26.46 en 
w k ck) 5. 
Paris g 21 0 14.93 
r 18.54 
Fern 28.03 
n 133.03 
Stockholm . . 86 136.54 
Hanze . 99.7 100.25 
Zurich... 21.081 121.65 
8 7 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert wur- 
den: Bank Polski 117--117.50, Wegiel, 28.00 
Cstrowiec Serie B 54, Starachowice 37, Zyrar- 
dów 56.50. 


Steigende Zellstoffproduktion in Polen 


In den polnischen Papier- und Zellstoff. 
fabriken sind im vergangenen Jahre über eine 
Million Raummeter Papierholz verarbeitet 
worden. Die Fabriken wurden ausgebaut. und 
in Niedomice wird eine grosse Fabrik neu er- 
richtet. In diesem Zusammenhang wird mit 
einer Produktionssteigerung in Zellstoff im 
laufenden Jahre um 25000 t gerechnet, was 
einen vermehrten Bedarf an inländischem 
Papierholz um 29 v. H. im Verhältnis zum Vor- 
jahre bedeutet- 


Getreide- Märkte 


Posen, 20. Mai 1933. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznan. 


Ricbtpreise: 


Wei 3.00—25.5® 
Ronsen 1 A e 

Faügerste „ „ f A T — 
Mahlgerste 700 —7ʃ7 eh „ „ a 18.5 —18.50 
$ 673—678 el , , 17.501800 
TE: mn 
andere 480 * 125 las 
43.75-44.75 


450 g 
Wei % 
eizenmehl L Gatt. ant 30 40.75—41.75 


7 la.. 6%. . 31.75-38.75 
4 II. „ 5065% + 33 25—34.20 
N + ò BR se er 
ee alt , 2838—29.28 
F - 
aggunschrotme f - 
Kartoffelmehl Superior" ı » 48.00-81.00 
Welzenklele (grob) . « a e» l5 aa 
Weizenkleie (mittel). a e e > 1771 2 17 
Roggenkleie >» e oe „ 5 * 
Gerstenkl ele 18.76 15 
Viktorlaerb sen èe o œ 23.50—25 50 
Polset erbsen KIT 
Sommerwicken 28.00-25.09 
Sommer-Peluschken ae a Re 
Jelblupinen EEE a7 
auiupinen + * es o . 40 193, 
Fin . A è S 2953 35.00—37. 
nterraps . e., * 
Leinsamen > 2 A f e e e 52,00—54.00 
Senf: 8 e a > 300.00 
Rotklee (95—97%) + 8 12589 —180.80 
Rotklee, tob „* s.. 88 
Weissklee 8 vor) „ „ a 200. 200 
Schwedenkl ese 8 95 
Gelbklee, entschält «+ 17160 2 Ye 00 
Wundklee „ „ „ „ 11000 —116. 
Engl. Raygras : « 65—75 
Timothy . e o ' 30—40 


21.25—22.25 
15.5 —16.50 
17.50—18.50 


Leinkuchen 
Rapskuchen 
Sonnenblume 


Sojaschrot 28 22.75 23.75 
Weizenstroh. lese — 
Weizenstroh, gepresst 


Rogzenstroh. lose 
Roggenstroh, gepresst 
Haierstroh. lose 
Haferstron, gepresst 
non lose . S var 
eu, gepresst ji 70 
Netzeheu. lose . 8.20—8. 
Netzeheu. gepresst 9.20—9.70 
Gesamtumsatz: 1281 t, davon Roggen 34l, 
Weizen 123, Gerste 92, Hafer 65 t. 


19. Mai, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25.00-25.50, Stan- 
dardweizen II 24—24 50, Roggen 20.50-20.75, 
Gerste 1818.25, verregneter Hafer 18—18.50, 
Roggenmehl 65% 30.50—11. Schrotmehl 95% 
26—27, Weizsnkleie grob 15.25—16, mittel 14 
his 14.50, fein 13.59—14, Roggenkleie 13.75 bis 
14.50, Gersteakleie 13— 13.75, Felderbsen 23-25, 
Viktoriaerbsen 22—25, Folgererbsen 23.50-25.50, 
Sommerwicken 20.50-21.50, Peluschken 22.50 
bis 23.50 Gelblupinen 1313.50. Blaulupiuen 
12.75— 13.25, Serradella 32-35. Winterraps 51 
bis 53, Winterrübsen 49—50, Leinsamen 49-52, 
Senf 34—37, Weissklee 2i0—230, Rotklee ge- 
reinigt 97% 130—140, Schwedenklee 230—245, 
englisches Raygras 85 bis 90, Leinkuchen 
22.75 bis 23.25, Rapskuchen 16.75 bis 17.50, 
Sennenblumenkuchen 40—42% 18,75 bis 19.75. 
Scjaschrot 23.25—23.50, Pflanzkartofieln 4 bis 
5.50, pommereller Speisekartoffeln 3—3.50, ge- 
presstes Roggenstroh 6.50—6.75, Netzeheu 8 bis 
8.50, gepresstes Netzeheu 9—9.50 Der Umsatz 
beträgt 1644 t. Weizen 298 — ruhig, Roggen 
243 — ruhig, Gerste 307 — ruhig, Roggenmehl 
221 — ruhig, Weizeamehl 53 t — ruhig. 


Warschau, 19. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau Einheits- 
weizen 28.50 bis 29, Sxmmelweizen 28—28.50, 
Standardroggen I 21.75—22, Standardgerste 1 
19.25— 19.50, Standardgerste II 18.75—19, Stan- 
dardgerste II! 18.50-18.75, Standardhafer I 22.25 
bis 22.75, Standardhafer II 21—21.50, Weizen- 
mehl 65% 33-40, Schrotmehl 95% 23.50— 24,25, 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Weizenklele grob 


25 2 „22 „ ne „ „ „„ „4 „ 


22 E nn 33„%„„ͤ„q „„ 
222 e 
; 5 


— 
—ä——. ꝑꝗęgœꝶõꝑ: ß r P 2 
= 
. 
> 


Bromberg, 


. 15.50—16, fein und mitte! 14.25—14.75, Roggen- 


kleie 14.25—14.75, Gerstenkleie 12.75—13.25 
Felderbsen 24—27, Viktoriaerbsen 28 bis 29 
grüne Erbsen ——, Sommerwicken 21.75 bis 
22.75, Peluschken 25—26, Blaulupinen 13.75 bis 
14.25, Gelblupinen 14.50—15, Winterraps 56-57, 
Sommertaps 54—55, Winter- und Sommer- 
rübsen 52 bis 53, Leinsamen 90% 51.50—52.50, 
Senf 36—38, Rotklee roh 100—110, gereinigt 
97% 125—135, Weissklee roh 190—210, ge- 
reinigt 97% 220—240, Schwedenklee 245—280, 
euglisches Raygras 95 und 90%. 85—95, Lein- 
kuchen 22— 22.50, Rapskuchen 15.50 bis 16, 
Scnnenblumenkuchen 40—42% 17,50--18, Soja- 
schrot 45% 22—22.50, Speisekartoffeln 4--4.50. 
Setzkartoffeln 10—12, gepresstes Roggenstrah 
6.50—7, geprasstes Heu 10,50—11. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 970 t, davon Roggen 131 t. 
Weizen 68 — rutig, Gerste 36 — ig, Hafer 
126 — belebt, Weizenmehl 126 t == ruhig 
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Nun bin ich da — und heisse Jörn 
16. Mai 1938 


Am 26. April d. 


Is. verſchied ſanft in Beauſoleil IN BLECHDOSEN y 


b. Monte-Carlo, im Alter von 88 Jahren, unfer lieber, 
unvergeßlicher Onkel 


der Kal. Gkonomierat 


Carl Wandelt 


Architekt Hellmut Francke 
Ursula Franeke geb. Dietsch 


R. Barcikowski S. A. Poznań 
früher Sendzin. TE 


hemnitz, Wittelsbacherstrasse 3 
Im Namen aller Hinterbliebenen Chemnitz N 


Marg. Sarrazin, Tulce, geb. Graßmann. 
Hermann Hagena, Koninko p. Gadki. 


Mai 1938. a 


Ergebnis des Preisausschreibens! 


In dem Reklame - Namenszug „Nasto 
unseres Schaufensters befanden sich 
423 Nägel! 
Von 7127 Einsendungen enthalten 
die richtige Lösung. í 45 
Unter Aufsicht und Anwesenheit des p 
Notars Herrn Dr. Piechocki wurden die 
Preise wie folgt verteilt: 


Die Geburt eines gesunden 


Jungen 


zeigen in dankbarer Freude an 


1 


= T : > 7 anislaw Fabis, Poznan — rrenfahrrad 1 
T E A T R W 1 E L K I Erhard Bilstein 9 Zenon Harka, Pozna Soh Sehrankaraumophon, 5 | 
. r . Zygmunt amski, Poznań — Koffergrammopho E 
Freitag, den 20., und Sonnabend, den 21, Mai, 20 Uhr Rosemarie Bilstein 4) Danuta Buszanka, Poznań — kl. Schrankgrammopho® | 


5) Wład. Szcžęsny, Poznan — Off. Grammophon Fabre 
6) Helena Skrzypczyńska, Poznań — Dynamo zur E 
radlampe F 
7) Eug. Krzyiewski, Poznań — 5 Grammophonplatte® 
8) Sylwester Purol., Poznaä — elektr. Jagd-Laterne. 
Allen, die während des Konkurses 20 
viel Interesse uns entgegenbrachten, d 
wir hiermit herzlichst. 


geb. Kümmel 


Wrziachöw, den 19. Mai 1938 
z. Zt. Poznań, Klinik Dr, Zuralski 


Zwei Gastspiele 
es berühmten Polnischen 


Lichtspieltheater „Stofnce“ Fahrrad - Fach i í 


Renräsentationg-Balletig 


Künstlerische Leitung: Bronisława Nizyüska 
50 Tänzerinnen u. Tänzer - Eigene Dekorationen u. Kostüme 
Kapellmeister Cz. Lewicki- Volles Orchester der Posener Oper: 
ET BE Er a a da 


E 
Karten zu haben bei A. Szrejbrowski, ulica Pierackiego 20, Telef. 
56-38 und am Tage der Vorstellung ab 19 Uhr a.d. Abendkasse 


Foto 


Ausführung sämtliche 
Reproduktionen, 


Abzüge — Vergröße- 
rungen billigst 
Foto-Labor.- 
Chemiczne 
Poznań, Fredry 2 


| Filme — Platten 
Papier stets am Lager 


Versand 
nach der Provinz 


Zurücksendung 
in 24 Stunden. 


Tapeten 


Aufgebot. 
Es wird hiermit zur 
allgemeinen 
gebracht, daß 


J. der Oberfeldmeiſter 
im Reichsarbeits- 
dient Emil Mar 


Hugo Degner, wohn- 
baft in Waren (Mü- 
rib), Reichsarbeits- 
dienſtabteilung 1/64; 
2. die Expedientin — 
Charlotte Sophie 
Hundt, wohnhaft in 
Golancz, 
die Ehe miteinander ein- 
gehen wollen. 
Standesamt 
Waren (Müritz) 
Deutſchland. 


Wachstuch, Linoleum, Teppiche 
Nowy Dom Tapet L. Oppeln Bronikowski 


Poznan, Stary Rynek 62. Tel. 2317. 


Rberfheiftswort (fett) 20 Groſchen 


jedes weitere Wort 22 10 
Stellengeſuche pro Wort 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Z N 
« Verkäufe X 


Wir empfehlen unfere 
fahrbaren Kartoffel⸗ 
dämpfkolonnen 

und erbitten Anfragen. 


Landwirtſchaftliche 
Sentralgenofienjhaft 
Spółdz. z ogr. odp. 
Poznań 


Spezialgeſchäft für 
Couches 
Chaiſelongues 
Matratzen 
20 Stück ſtets auf Lager. 
Napp, Sw. Marein 74. 


Reiſekoffer 
Schirme 
Altenmappen 
Damenhandtaſchen 
Tor niſter 
Ruckſäcke 
andere 
5 
wirklich billig 
Baumgart 
Poznan, Wrockawſka 31. 


a TRIERER 
Vorbängesclösse 


für Motor- u. Fahrrad 
Bügel und Gehäuse 
aus Stahl. 
Länge des Bügels 
20 cm. 


F. Peschke 
Poznań 
św. Marcin 21, 
Eisenwaren 
und Küchengeräte. 
Telefon 31-56. 


Erinnern Sie sich 
noch, gnädige Frau, 
an Ihre billigsten u. 
besten Strümpfe? 
Die haben Sie doch 
erworben in der 


Firma 
Standar 
Strumpf-Spezialgesehäft, 
Stary Rynek 54 


Eckhaus Swietoslawska 


Neue 
verbesserte 


zylinder 


vor Ankauf bitte 
auf meinem Lager 
zu besichtigen. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Tel. 52-25. 


Kenntnis 


Intelligente 
Polin ſucht zwecks deutſcher 
geſellſchaft⸗ 

Off. unter 
1871 an die Geichſt. dieſer 


Konverſation 
lichen Verkehr. 


Zeitung. Poznan 3. 


J “ 
> Eo 


Rinder-Wäihe 
Oberhemden 
Pullover 
Strümpfe 
NMragen 
Selbstbinder 

in großer Auswahl 
zu Fabrikpreiſen 
J. Schubert 


Wäschefabrik und 
Leinenhaus 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüberd.Hauptwache 
Telefon 1008. 
Abteilung: 


uliea Nowa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse 
Telefon 1758 


Lichtspieltheater SLONCE 
Am Sonnabend, d. 21, u. Sonntag, d.22. Mai, 


das wunderschöne Drama, der grösste polnische Film 


„WRZ OS! 


Stanis! Angel- Engelownd 
x a eer — (miklinska, 


Ermässigte Preise: 


Fanny El 


In den Hauptrollen: 


Parterre 50 u. 75 gr. 


Cukiernia W. Dobski 


podaje uprzejmie do wiadomości Szanownym Gościom, že 


w niedzielę, dnia 22 maja rb. 


otmiera Ogród. 


Wejście 


i placu Nowomiesskiego 8. 


Kleine Anzeigen 


E Neuheit! 
Schraubenzieher 
Vertretung von mit Sechskantöffnung 
Motorrädern Siahlschlüssel 
Phänomen, 9 0 für Motorrad u. Auto 
Hecker, Trium mit 
Sachsmotor, eſektr F. Peschke 
Licht. Registrierung Poznan 
"o św. Marcin 21. 
Verkau 1g Eisenwaren 
W rk - a UM und Küchengeräte 
ozna 8 
Wielkie Garbary 8. 2 
— 772 ⁵ 
Antiquitäten N] 
Aunfgemerbe A. 
Belhs ii Obftgut Walthersberg 
Caesar Mann, (Romorowo p 
p. Oſiek, pow. Wyrayft 


Pozna , 
Rzeczy pospolitej 6 


Hackmeſſer 


Eſel 
Original dehne NI 
1 

lan e Samoa. mei. 
geeignet, liefert billig ſofort Junger Mann, 20 J. alt, 
vom Lager mit ei ache Fahrrad, ſucht 

aul G. e un 
Pau 3 als e lues off 
ul. Malectiego 38. unter 1677 an die Geſchſt. 
Tel. 6006 dieſer Zeitung, Poznan 3. 


ſucht einen kräftigen, zug- 
feſten, gutartigen 


um 3 Uhr nachmittags 


— Brodniewicz 


Parterre 50 und 75 Groschen. 
Zalkon 1.— zł.. 


Heute, Freitag, zum letzten Male! 
Das wunderschöne Filmwerk 


Hinreißender Film aus dem Leben der berühmten Tänzerin. 


Lilian Harvey — Willy Birge! — Rolf Moebius — Paul Hoffmann 


Um allen den Besuch des Films zu ermöglichen, ermässigte Preise: 
Balkon 1 zł. 


2 cukierni pray ul. Sew. Mielżyńskiego 22 


ssier 


Gutsſekretärin 
Buchführung, Kaſſe, 
Stenogr., Schreib maſch., 
deutſch-polniſche Aber⸗ 
ſetzungen, Verkehr mit 
Behörden, Saatgutver- 
ſand ufw., juht ab 1. Juli 
infolge Barzellierung 
Vertrauensſtellung. Gefl. 
Offerten unter 1876 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 

„ — 
Landwirtstochter 
evgl., 25 J. alt, ſucht zum 
1. Juni Stellung als 
Allein⸗ oder Stuben⸗ 
mädchen. Gute Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. Offert. 
unter 1653 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Selbſtändiger 
Gutsgärtner 

25 J. alt, ſucht Dauerſtellun 
ab 1. Juli, wo er ſich au 
ſpäter verheirat. kann. Gefl. 
Off. m. Gehaltsang. u. 1666 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg., 
Poznan 3. 

Korene sienen JX 
(F Offene Stellen |) 
D 4 
Ehrliches 
Hausmädchen 
(Kannenwaſchen, Feder- 
vieh, Stubenarb.) ſofort 
geſucht. a e 
Lohnang. ild unter 
1675 a. d. Geſchſt. dieſer 

Zeitung Poznan 3. 


Geſucht zum 1. Juni 
für Gutshaushalt 

I. Denen e 

5 un 


Küchenmädchen 
Angebote unter 1673 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


KASTOR 


SW.MARCHN 55 


Das schönste Schmiedeeisen 


für Ihre Wohnung, wie Kronen, La ; 
ternen, Kaminbestecke etc. nur bei 


Caesar Mann, Deznan, Rzeczypospolitej 6. i | | 


Inserieren bringt Gew 


geschäft, sowie I 
mechanische 
Werkstatt. 


— — | 


„Eisschränke 


Eismaschinen 


— Butterkühler 


Einkochapparate Original-Weck $ 
Einmachegläser Ujście u. Weck 1 


squermilchterrinen u 


, Reisebedarfsartike! $ 


J. Gregoromwicz 


dawn. Ed. Karge 


Schle 


iferei 


Poznat, ul. Nowa 7/8 — Telef. 5018. N 


Es wird geſucht ein 


Mädchen für alles 

geſund, ehrlich fleißig 
und ſolide, mit etwas 
Kochkenntniſſen, welches 
vielleicht auch an Dauer- 
ſtellung liegt, Deutih u. 
Poln. ſpricht, zu 3 Per- 
onen ohne kleine Kinder, 
in Provinzſtadt, auch für 
ſpäter. Anfangsgehalt 
nach Übereinkunft. Off. 
u. P. T. 1664 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


Suche z. 1. Sept. 1958 
evgl. Lehrerin 


6. Schuljahr. 

mit Zeugniſſen u. Ge- 

haltsanſpr. erbeten an: 

Frau Hildegard Feiffer 

Lidzbark, pow. Dial- 
dowo. 


7 N 
Asommertris che) 


Sommergäjte 
f nden ruhigen Aufent- 
halt mit guter Verpfleg. 
in früh. Gutshaus i. 0 
Park an groß. See ge- 
egen. Offert unt. 1647 
a. d Geſchſt. d. Zeitung 


Suche für meinen 13 jäh⸗ 
rigen Jungen 

Ferienaufenthalt 
auf einem Gute in der Nähe 
von Wald und Waſſer. 
Bevorzugt beſſere Familie 
mit gleichaltrigen Kindern 
Gefl. Off. mit Penſions⸗ 
koſten unter 1888 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung, 
Poznan 3. 


Poznan 3. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags» 


chi briefe werden übernommen und nur 
A des Offertenſcheines Ben e 


Jun ! 
e 
un : | 
Gefehäftsit. dieser BA 
Poznan 3. 
Dauermieter ſucht ein 


gien 


öͤchſtmiete 50 — 55 
8 moi P pis Zahler. 


Z 


Sena ON 
45 Jahre, hübſche Cech 


nung. wire, e 


kaliſch, wünſcht die 
ſch 


aat Off 
de Gesch Diefer 


y 


7 
/ 


Slaferei 8 
Kunſtglaſe 
wien 2 
Letkiew . 
Al. M. Pilſudſtiege A 
(ucben Fagebla 
Malerarbeiten 
werden gut und bills 
ausgeführt. * 
— 10, Wohnung * 0 


| 


